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Unsere heutige Nuiumer umfaßt
l «. S. Blatt , nebst Unterhaltnngs-

zus. 16 Seiten .
( et heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Z« Kampf um ' s Glück . (Original -Roman .)

x« , Karlsruhe nach Chicago , Reiseskizzen . XV . Der

Besuch der Weltausstellung . (Fortsetzung .)

Allerlei . Räthselecke . (Auflösung .)
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Badischer Landtag .
2. Kammer .

• Karlsruhe , 27 . Febr .
42 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 9 */« Uhr die Sitzung .
- m Ministertisch : Finanzminister Buchenberger und

lngskommiffäre.
P«h Eröffnung der Sitzung macht der Präsident kurz «

siche Mittheilnngen , worauf die Anzeige neuer Eingaben

^ Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein .
Mg. Hoffmann (natl .) erstattet Namens der Budget -

iffton Bericht über den Gesetzentwurf , die Steuererhebung
! Monaten März und April betr . Der Antrag geht
, de» Gesetzentwurf anzunehmen und in abgekürzter Forni

hen .
»er Antrag und damit das Gesetz werden ohne Debatte

«mimen.
Mg. Neumann (Zentr .) berichtet sodann Namens der
i»Mommisston über die Bitte des Verwaltungsraths des

^MchspielSwald ' , der Gemeinderäthe und der Privat -

ßtzer in den am Kirchspielswald betheiligten Gemeinden
Hinderung deS Ankaufs des genannten Waldes durch

Domänenärar . Die Petition schließt mit den

Wenn der Staat « nS helfen will , wäre es wohl zweck-

iger, uns durch Zuschüsse die Herstellung von befferen
durch die Gemarkung KitchspielSwald zu erleichtern ,

uns das zu nehmen , was uns bisher noch existenzfähig
len . Man darf uns nicht sagen : wir sollen vor¬
lenden Falls die zum Verkauf ausgebotenen Wald -

lswillen selbst kaufen . DaS ist bisher geschehen, aber gegen
tderuiächtige Domänenärar sind wir nicht mehr im

ttbe, bei den Versteigerungen das letzte und höchste Ge¬
rn leisten, und fo wird eben das nach und nach ein -
in, waS wir befürchten . '

Die Kommission ist nun zu dem Antrag gekommen :
.Hohe zweite Kammer wolle das Bittgesuch Großh .

« gierung zur Kenntnißnahme übermitteln mit dem Er¬
ichen , die weiteren Erwerbungen im Kirchspielswald auf
Eäigenheitskäufe zu beschränken. '

Fmanzminister Buchenberger : Der Berichterstatter
die Petition unter Berücksichtigung aller Gesichtspunkte
kingehenden Prüfung unterzogen und wenn er auch mit
Anschauungen im Bericht nicht einverstanden sei, so sei

f -och Mt dem Anträge der Kommission einverstanden .
U^ ŝ alz das , was der Antrag wolle, sei vom Domänen -

| T Das Haus der Thiänen.
jsi ^ risinal -Roma » von Ernst v . Waldow . (89

ego>̂ (Nachdruck verboten .)
den « » (Fortsetzung .)
J<fS lJbw erste« Male erhob sich der Bertheidiger des
'

hM Lj
W' um ® ort ks wurde ihm ge»

Kotz.
^ begann , zu den Geschworenen gewendet :

5 -2 »», y
»3$ bitte die Herren Geschworenen , des Umstandes

sei» M wollen , daß bei einem Verschwinden des

ltrhai

l

Srar nicht geplant gewesen ; dasselbe beschränke sich nur auf
Gelegenheitskäufe . Der Diitbewerb des Domänenärars habe
den Verkaufspreis der zum Verkauf gekommenen Waldparzellen
in die Höhe getrieben . Was für den kleinen Bauer , der nur
einen minimalen Besitz hatte , von Vortheil gewesen. Damit
sei er einverstanden , daß der Besitz von Wald für die Schwarz¬
waldhöfe werthvoll fei. Allein der Besitz von Wald habe
nur dann Bedeutung , wenn derselbe eine entsprechende Größe
habe und wenn er in gewiffem räumlichen , Zusammenhang
mit dem Hofe stehe. Der Waldbefitz werde aber fragwürdig ,
wenn wie beim Kirchspielswald , derselbe viele Kilometer von
dem Wohnort des Besitzers fern liege, wenn der Besitz wie
beim Kirchspielwald in vielen Fällen ein ganz minimaler ist,
wenn der Wald schlechte Wege besitzt und nur mit schweren
Opfern zu unterhalten ist. Deßwegen könne er die in der
Petition vertretene Anschauung , daß es in sozialwirthschaft -

licher Beziehung schädlich sei , wenn der Bauer im
Staatswalde als Taglöhner arbeite , nicht beitreten . Der
Bauer . bleibe Bauer , auch wenn er sich einen derartigen
Nebenverdienst verschaffe. Er sei versucht, zu glauben , daß
die ärmliche Lage vieler Gemeinden in Zusammenhang stehe
mit dem kleine» vernachlässigten Waldbesttzthum . Auf der
anderen Seite sehe man aber , wie in vielen Gemeinden , die
in Staatswaldungen arbeiteten , derart ärmliche Zustände nicht
herrschen . Man könne zu der Ansicht kommen, daß die

Lage der Hotzengemeinden eine solche sei , wie in der Petition
sie geschildert , weil ihnen ein derartiger Nebenverdienst fehle.
Redner geht auf die einzelnen Punkte der Petition näher ein
und hebt hervor , daß ein Theil des Kirchspielwaldes sich in

verwahrlostem Zustande befinde . Die Kapitalarmuth der Be¬

sitzer habe die außerordentliche Zerstückelung deS Kirchspiels¬
waldes zur Folge gehabt und ein besserer Zustand dürfte nur
dadurch herbeigeführt werden , wenn ein langjähriger Verzicht
auf den Schützen eintrete . Heute werde von dem Hektar des
Kirchspielswaldes ein Reingewinn von 12 Mk . gewonnen ,
während bei einer guten Bewirthschaftung das 4 — öfache er¬

zielt werden könne. Der Petition könne man , so weit sie auf
den Gelegenheitskauf abziele , beitreten und er bitte daher , dem
Anträge der Kommission zuzustiminen .

Präsident Gönner theilt mit , daß ein Antrag einge.

gangen sei , der laute :
»Die hohe zweite Kammer wolle das Bittgesuch der

großh . Regierung empfehlend überweisen mit dem Ersuchen ,
daß die Regierung von ihrem Plaue auf den Kirchfpiels -
wald gänzlich abstehe und die Gemeinden unterstütze durch
forstwirthschastliche Belehrungen und Wegbauten . '

Abg . Schättgen (Zentr .) berührt kurz die Verhältniffe
der waldbefitzenden Gemeinden und weist auf die Art der
Käufe und Einschätzung des Waldes hin . Die Regierung
müßte , auch bei Zwangsversteigerungen die volle Summe des
Waldstückes vergüten und dafür sorgen , daß von der Forstei -
verwaltung die Waldbesitzer in wirthschaftliche» Verbefferungen
genügend unterwiesen würden . Die vorliegende Petition ver¬
diene in Berücksichtigung 'der Verhältnisse der Petenten alle
Würdigung und der Antrag Schüler Berücksichtigung .

Abg . Rüdt (Soz .) führt au « , daß er der Ansicht sei .
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen . In
der Kommission habe er diese Ansicht vertreten und er sei
in derselben durch die Ausführungen des Ministers »och be¬

stärkt worden . Er stehe ganz auf der Seite der Regierung .
Die Regierung habe aus wirthschastlichen , kulturellen und

sanitären Gründen nicht nur daS Recht , sondern die Pflicht ,
den Wald anzukaufen , ehe derselbe in die Hände der kapital -

besitzenden Privaten komme und damit derselbe der künftigen
Generation erhalten werde .

Abg . Schüler (Cent .) als Antragsteller begründet den

Antrag . Derselbe sei die logische Folge des Commisflonsbe -

richtS. In erster Linie erscheine die Gestaltung beffererWege
geboten und eine Unterweisung durch die Forsteiverwaltung .
Redner zählt eine Reihe von Fällen auf , in denen das Do -
mäneiiärar Waldstücke bedeutend unter dem Schätzungs -

Preis angekauft . Die Leute feie« erbittert , daß man ihnen
nach und nach auf eine sanfte Art ihr Eigenthum entnehme .
259 Familien genössen heute Nutzen aus dem Kirchspiels wald ,
würde aber der Wald an die Regierung übergehen , daun

hätten vielleicht noch 70 Bezüge aus dem Walde , die andern

gingen leer aus . Weiter gingen für die Gemeinden das

Jagd » und Fischereirecht verloren . Man muffe in unserer
heutigen Zeit darauf ausgehen , dem Bauer den Grund und
Boden zu erhalten , denn damit sichere man ihm die Heimath
und erhalte ihn der alte » treuen Sitte und dem Vaterland .
Wenn man aber so vorgehe , wie beim Kirchspielswald , daun
werde der Bauer von seiner Heimath losgelöst .

Abg . Birkenmeyer (Cent .) tritt für den Antrag
Schüler eiu , dabei besonders hervorhebend , daß für die Wald -

besitzer mit dem Verkauf des Waldes viele Rechte verloren

gingen . Die ^
Regierung sollte dafür sorgen , daß die Petenten

nicht in einen Zustand kommen, in deui sie von der Hand in
den Mund leben müßten , sondern daß deren Verhältniffe
beffer, daß der Wald und die Waldwege beffer würden .

Finanzminister Buchenberger wendet sich gegen den

Antrag Schüler . Es sei nicht zutreffend , wenn behauptet
werde , das Domänenärar sei bestrebt , in den Besitz des Waldes

zu komme» , vielmehr sei die Forstbehörde erst kaufend vorge -

gangen , als eine Menge Leute sich verkausslustig gezeigt habe.
Der vorliegende Antrag ziele darauf hinaus , daß für die Zu¬

kunft das Domänenärar bei Verkäufen von Parzelle » aus dem

Kirchspielswald auSgeschloffen werde und daß den Besitzern des

Kirchspielswaldes verboten werde , für dir Zukunft an das

Aerar zu verkaufen . Trete dies rin , fo ändere dies an der

Sache nichts , denn jeder andere könne ja , so bald von dem

Walde verkauft werde , als Käufer austreten . Also der Ver -

kauf von Waldparzellen könne dadurch nicht verhindert werden .
Der Antrag bezwecke , in dem Aerar einen kaufkräftigen Käufer

auszuschließen , wodurch , da « sei nicht zu bestreiten , bei Ver -

käufen die Preise zurückgiugen , und er bezwecke weiter die

Freiheit de« Grundeigenthumsverkehrs einzuschränken, waS zu
unabsehbaren Konsequenzen führe » würde . Mit Nachdruck
werde von dem Aerar ein Ankauf nicht betrieben , aber oft

habe die Besorgniß , daß Waldspekulanten sich großer Wald¬

strecken bemächtigen würden , um dieselbe» abzuholzen , einen

Ankauf geboten erscheinen lasten . DaS Bestreben müste vor¬

herrschend sein , das Waldgebiet deS Schwarzwaldes nutzbarer

zu machen , aber eine endgiltige Sanirung der Verhältniffe
der Hofbesitzer des Schwarzwalds sei nicht möglich, wenn nicht
die gesetzgeberische besternde Hand an das Anerbenrecht des

Schwarzwaldes gelegt werde . Auf dem Gebiete des Agrar¬
rechts liege die Wurzel des Nebels . Geboten sei eS , daß an

m»

, „ nicht « ein Klient , sondern Baron Friedheim"
ortheil hatte /

. «Es war bis jetzt »nr von einem Testament , nie

£ einem Kodizill die Rede , welches das erstere
^ wissen Bedingungen annullirte, " bemerkte

Mfident . „ Sprach Ihre Tante Ihnen nicht von
»odizill ? '

•& ht, Herr Präsident , wenn ein solches überhaupt
hat sie mir gegenüber desselben keine Er -

7*8 gethau , denn als ich ihr erwiderte : sie möge
^ rben, das Testament vernichte » und ihr Gut

Friedheim hinterlassen , ich wolle frei über

Jpfo » verfügen , da meinte fie lächelnd , daß sie

^ Üneigennützigkett glaube und es ein « solchen
bedürfe , da di« LandSkronS sich nie vom

^ " öden Goldcs hätten blenden lassen . Sie
iu , daß , wie meine Entscheidung auch ausfallen

' ** doch jhr Erbe bleiben würde , da ste nicht wie

eine Komödientante handeln wolle die einen jungen
Liebenden mit Enterbung bedrohe .

"

„Das klingt ein wenig seltsam,
" meinte der Präsident

mit spöttischem Anfluge . „ Die Baronin Friedheim eilt ,
nachdem sie vernomuien , daß die ihr verhaßte Verbindung
dennoch geschloffen werden soll , trotz ihres Unwohlseins
nach Wien , veranlaßt Sie fast mit Gewalt , am Abend
vor der Hochzeit zwei Stunden bei ihr zu verweilen , statt
im Hause der Braut , wo Sie erwartet wurden , und

schließt damit , daß fie keine Komödientante sein und Sie
nicht enterben wolle .

"

„Sie irre » , Herr Präsident , damit schloß unsere
Unterredung nicht .

"

„ Ah , ich vergaß — das Familiengeheimniß . welches
Sie uns verschweigen und auch jetzt noch verschweigen
wollen ? "

»Ja .
"

Die Antwort wurde ohne Zögern und in festem Tone
gegeben .

Der Präsident wendete sich zu einem hinter ihm
stehenden Saaldiener , ihm einen Befehl ertheilend .

„Also noch ein Belastungszeuge,
" flüsterte der be¬

rühmte Advokat , der sich nach dem Mittagessen wieder im
Barreau eingefunden hatte , seinem Nachbar zu . „Der
Strick ist wirklich gut gedreht , der um der Angeklagten
Hals geschlungen ist , sein armer Bertheidiger wird ihn
wohl schwerlich lösen .

"

, Mimi und Nini Lichtenfels sowie ihre Mutter , die

Feldmarschall - Lieutenants -Wittwe , saßen immer noch auf

denselben Plätzen . Sie hatten eine Ausdauer bewiesen,

welche einem indischen Säulenheiligen Ehre gemacht hätte ,
und jetzt flüsterte Mimi der Mama , deren Augen sich zu¬
weilen fest zu schließen begannen , aufmunternd zu :

„ Mamachen , jetzt kommt Luzian von Friedheim an die

Reihe . "

Die Wittwe fuhr auf , sie hatte just gettänmt . daß
der Baron , den sie sehr ins Herz geschlossen , fie um die

Hand der „kleinen Nini " gebeten .

„ Wo ist er ? " fragte fie ganz verwirrt und als Mimi

nach dem Verhandluugsranme wies , meinte fie resignirt :

„Ach so,
" und seufzte tief .

In Wirklichkeit hatte Luzian von Friedheim sich vor
den Schranken des Gerichts eingefundeu . Er war sehr
widerwillig gekommen , denn Leute feines Schlages haben
nicht gerne mit dem Gerichte zu thuu .

Ganz schwarz , aber sehr elegant gekleidet , trat er
mit der ungezwungenen und sichere» Haltung eines Welt¬
mannes auf und machte , wie stets , eine » vortreffliche «
Eindruck .

« Herr Zeuge, " begann nach Erledigung der Personalien
der Präsident das Verhör , „aus den ersten , von Polizei¬
rath Grabeubach aufgenommenen Protokollen geht hervor ,
daß Sie noch in der Nacht , w» d« Mord begangen
worden ist , in das Haus Jhr « Stiefmutter g« ufe»
wurden und zwar durch den Dien « Ambrosi »» Weidnn .



tp

JL-

- fs

1

die Organisation des bäuerlichen Realkredits gegangen werde .
Ein Vorgehen auf diesem Gebiete sei jedoch bisher an dem
Widerstand von Seiten der Sparkassen des Landes gescheitert.
Die Dienste, die diese Kassen den Landwirthen durch Zuführung
neuen Trrdits geleistet , erkenne er an , allein sie sorgten nicht
für eine Tilgung der einzelnen Summen . Wenn Ankäufe von
Leiten des Aerars vorgenommen würden, geschehe dies nur
nach Berathungen zwischen dem Finanzministerium und dem
Ministerium des Innern . Bei de . » Ankauf von Wäldern
spräche» nur Volks - und landwirthschaftliche Erwägungen mit ;
unnütze Erwerbungen würden dadurch vermiede«.

Abg. Gerber (Centr .) : Bei dem Ankauf der land-
wirthschaftlichen Grundstücke durch die Regierung müsse mit
der grüßte» Vorficht vorgegangen werden , damit nicht die
Landwirthfchaft aus ihrem Besitz verdrängt werde . Die Re¬
gierung dürfte sich nur von volkswirthschaftlichen Rücksichten
bei Ankäufen leiten lasten . Uebrigens stimme die Behaup¬
tung, daß von Seiten der Bauern Verkaufsanträge gemacht
worden seien, mit den Thatsachen nicht überein , sondern die¬
selben seien durch Agenten zum Kaufe veranlaßt worden .
Ohne den Besitz ihrer Waldparzellen könnten die Bauern nicht
mehr existiren . Nehme man den Bauern ihren Besitz ab , sowürden sie vom Besitzer zum Taglöhner , sie würden Prole¬tarier. Die Regierung müßte aber das allergrößte Interestsdaran haben , den kleinen Grundbesitzer zu erhalten. Der
Minister habe in seinen Ausführungen von Reformen ge¬
sprochen und gesagt , dieselben würden an dem Widerstande
der Sparkaffen scheitern . Das komme ihm sonderbar vor ;die Regierung dürfe sich, wenn eS um Reformen sich handle,um diesen Widerstand nicht kümmern . Der Abg. Rüdt habe
heute wieder einmal dem Ministerium beigestimmt . Das ge¬
schehe dem Minister ganz recht (Heiterkeit ) . Wenn ein Sozial -
demokrat denk Minister zustiwme , dann befinde der Minister
sich im Jrrthum und wandte sozialdemokratische Bahnen.
(Große Heiterkeit .) Der Ankauf der Parzellen im Kirchspiels¬wald bezwecke nichts anderes, als dem Oberförster in St .Blasien einen befleren Holzabfuhrweg für sein Holz zu schaffen .Zum Schluffe bittet Redner, den AntragsSchuler anzunehme » .

Abg . Klein - Weinheim: Er stehe auf dem Standpunktdes Abg . Rüdt, allerdings aus anderen Erwägungen wie
dieser. Wenn die Regierung bei Verhältniffen, wie solche im
KirchspielSwald feien , nicht kaufe, fei dies ein volkswirthschaft -l'.cher Nachtheil . Die Rede deS Herrn Ministers habe ihn in
seiner Haltung zur Petition bestärkt und er habe die Ueber -
zeugung , daß die Regierung sich in dieser Sache von höherenund nicht von finanziellen Gesichtspunkten leiten laste . Der
KirchspielSwald sei ein Schutzwald und müff« daher erhaltenbleibe» .

Abg. Kiefer (natl.) : Die Regierung sei bei Begrün -
düng ihres Standpunktes von sachlichen Gründen ausgegangen.Man hätte also keinen Grund , weiter zu gehen , als die Re¬
gierung und der Rede des Herrn Rüdt irgendwelchen Werth
beizulege» . Zu dem Anträge Schüler feien keinerlei Beweise
vorgebracht worden, derselbe trage vielmehr dazu , bei, eine
Verständigung mit den Besitzern deS KirchspielwalveS zu er-
zielen . Der Ausschluß des AerarS vom Kaufe fei einfach
naturwidrig , und der Antrag enthalte keine Logik und gehe
nicht von der Erwägung volkSwirthschastlicher Gründe aus.Der Staat solle dazu beitragen, daß der Waldbesch der Be¬
völkerung verbleibe , aber da , wo dies nicht anders möglich sei ,solle der Staat als Käufer auftreten , denn derselbe sei ein
selbstloser Käufer, vertrete die Allgemeinheit und sei in der
Lage , die privaten und staatlichen Interessen zu versöhnen .Die Ausführungen des Minister» seien so richtige gewesen,daß denselben gegenüber der Antrag verschwinde . Die Re¬
gierung werde überall, wo dies nur ausführbar , praktische
Hilfe leisten . Zu begrüßen sei es, daß der Kommisstonsbe -
richl sich von unpraktischen Vorschlägen freigehalten habe . Den
Antrag der Kommission bitte er anzunehmen.In kurzen Ausführungen sprechen für den Antrag der
Kommission die Abgeordneten Muser (Dem.), Strübelnatl.) ^und WilckenS (natl .) ; für den Antrag Schüler
Abg . Birkenmeyer (Zentr.).

Nach dem Schlußwort des Antragsteller» Schüler und
des Berichterstatters Neu mann wird der Antrag Schülermit großer Mehrheit abgelehnt und der Antrag der Kommis¬
sion angenommen .

Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr .

* *
*

Tagesordnung
der 43 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Freitag

den 2 . März 1894 , Vormittags 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben.
2. Berathung der Berichte der Kommission für Eisen¬

bahnen nnd Straßen über die Bitte a . der Stadtgemeinde
Meersburg u . v . a . , die Fortsetzung der Bodenseegürtelbahn
über MeerSburg, Hagnau , Immenstaad nach Friedrichshasen,
bezw. im Anschluß hieran Fortsetzung der Bahn von Ueber -
lingen durch das Salemer -Thal nach Markdorf betr. Bericht¬
erstatter : Abg. Breit ner . b . der Gemeinden Osterburken
mid Roscnberg , Herstellung einer Landstraße zwischen beiden
Orten betr . Berichterstatter : Abg . Kirchenbauer , v . der
Gemeinde Hilzingen , Weiterdingen, Duchtlingen, Korrektion
der Landstraße zwischen den genannten Orten betr. Bericht-
erstatter : Abg . Keller .

i
Le
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Deutscher Reichstag .
* Berlin , 27 . Febr.

Russischer Handelsvertrag . (Fortsetzung.)
Die Tribünen sind überfüllt, der Sitzungssaal ist ziem¬

lich gut besucht.
Am Bundesrathstisch : Caprivi , v . Marschall, v . Bötticher,

Miguel u . a . — Eingegangen ist der Gesetzentwurf über die
Aufhebung des Identitätsnachweise " Mit der
Berathung des Handelsvertrags wird verbunden : der Antrag
Kardorff auf Einführung einer g eleitenden Zollskala
für Roggen (bei dem bestehenden Disagio ausländischer
Geldwerthe einen Zollschlag zu erheben ), der Antrag S « lisch,
die Skala auch für Hafer einzuführen, und der Antrag
Hehl auf eine hierauf bezügliche Ermächtigung des Bundes -
raths.

Abg . v . Kardorff (Reichsp .) begründet feinen Antrag
auf Einführung einer gleichenden Zollskala für die Getreide¬
einfuhr gegenüber Staaten mit unterwerthiger Valuta . Der
Antrag will verhindern, daß die Konzessionen Rußlands durch
deffen unterwerthige Valuta werthlos würden, und den Spe¬
kulationen entgegenarbeiten. Wenn der Antrag nicht alle
Getreidearten umfasse, so geschehe es , weil er den Zollbehörden
nicht so große Schwierigkeiten bereiten wolle . Sein Antrag
richte sich übrigens nicht so sehr gegen Rußland , als gegen
andere Staaten, wie Argentinien und Indien. Der Vertrag
schädigt nach Kardorffs Ansicht besonders die östlichen Pro¬
vinzen , die Hauptstützen des preußischen Staates. Unsere
Ostprovinzen eigneten sich vor allem zum Rvggenbau und
würden sich beim Nsufhören der Roggenkonsumtion in Wild -
nisse verwandeln. Ueber die Bevölkerung dieser Provinzen
zur Tagesordnung überzugehen, hieße aber über das Deutsche
Reich zur Tagesordnung übergehen . Auch die Hoffnungen
der Industriellen würden nicht Erfüllung finden .
Fürst Bismarck würde nie einen Vertrag vorgelegt haben,
der die Bindung der landwirthschaftliche » Zölle enthielte. Und
wenn er ihn doch vorgelegt hätte, so würde man das Ver¬
trauen zu ihm gehabt haben, daß er eine geeignete Kompen¬
sation gefunden hätte . Dieses Vertrauen habe man zu der
gegenwärtigenLeitung nicht , da bei ihr von einem besonderen
Wohlwollen für die Landwirthfchaft nichts zu verspüren sei .
Eine Kompensation aber sähe er darin , wenn die Regierung
die Initiative zur Einführung der internationalen
Doppelwährung ergriffen. Die Zusammensetzung der
Währungskommisfion sei eine einseitige . In Frankreich
suche man die Landwirthfchaft zu schützen , weil man wifle,
daß die militärische Kraft in dem Bauernstand ihre Wurzel
hat . Der Schutzzöllner Mel ine sei der bedeutendste lebende
Staatsmann, v. Kardorff bittet schließlich um Ablehnung
des Vertrages .

Der Reichskanzler Graf v. Caprivi erklärt folgendes:
Der deutsch . russische Handelsvertrag soll eine
Brücke zwischen zwei großen Nationen werden .Er ist insofern ei » Werk von ungewöhnlicher Trag¬
weite und nach dem Urtheil der Sachverständigen
ein gutes Werk . Der vorliegende Vertrag empfehle sich
selbst aus wirthschaftlichen Gründen und bedürfe nicht
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der Unterstützung aus Gründen der allgemeinen
Man habe gestern hier und in der Presse angedeutet ,
einigkeit in den maßgebenden Kreisen über den Handelsvxrj
herrsche und er als Baumeister dabei vom
fallen könne . Alle diese Behauptungen über Streit

"
keiten und Meinungsverschiedenheitenim Preußischen Ministerium , auch bezüoli !der Währungsfrage seien durchaus unbearü ^ 'bet . Ich habe nach langen Bedenken vor 4 Iah« ,, ^Amt angenommen und werde es halten, so lange meine * greichen und der Kaiser e» wünscht . Diese» Werk ^ * f.
Handelsvertrags hätte ich nicht ohne wesentliche Unterstütztvon allen Seiten und vor alle » Dingen nicht durchs«^ |können , wenn nicht der Bauherr und Kaiser mst ^
Energie und Ueberzeugniig für diese » große wirthschM«,Werk eingetreten wäre. Es ist einstimmig vom B » , . , tdesrath und vom preußischen Ministerium a »z/,ne atmen worden und die Regierungen der verbünde ^ JJL,Staaten Oe st erreich nnd Italien haben uns ihre |jo &[

~
Befriedigung über dieses Werk ausgedrückt . (Hört,links .) Die Politik des Dreibunds ist nach wie beifriedlich , auch dieser Vertrag ist ein Werk des ^ riebtn*
er beweist, daß wir auf 10 Jahre lang an die Erhaltung d«Friedens glauben. Er bedauere, daß gestern ein Redner eil,
dargestellt habe, als ob man mit Rußland überhaupt keinen
lichenVertragschließenkönne. Waswäre dieFolgesolcherAnschiß
ung? Sie müßte ja direkt zumKrieg führen. In einzelnen FU,
möge vielleicht bei wirthschaftlichem Krieg die
politische Freundschaft bestehen können , im Allgemein«,aber befördertt wirthschaftliche Kämpfe den Frieden nicht mj
haben ihn auch in Deutschland nicht gefördert. (Beifall linst)Der Vertrag vermehre das Ansehen Deutschlands und t»
leichtere ihm seine großen Kulturaufgaben . Er weist weit»
nach, daß die Landwirthfchaft durch den Vertrag nicht g,.
schädigt wird. Eine Ablehnung würde die Fortsetzung der
Zollkrieges mit allen bedauerlichen Folgen nach sich züh,^
Er schildert namentlich die Folgen , die ein Zollkrieg für Oß.
Preußen haben würde. Weise man die von Rußland darge¬
botene Hand zurück, so treibe man dieses Land direkt in dir
Arme des Panslavismus . Durch Ablehnung würde,
die alten Drähte , wovon so viel gesprochen wo«,
den sei , wirklich zerschnitten . Die werthvollen Z»
geständniffe des Vertrages für unsere Industrie haben wir e«,
kauft lediglich mit einem Preise, dem des Konventionaltariss. d»
wir bereits Oesterreich gezahlt haben. Wie Jemand , der für da
österreichischenVertrag gestimmt hat , gegen den russischen ftimmn
wolle, der keinen neue » Preis koste , sei ihm unklar . Dtz
Gegner des Betrages quälen sich mit dem Kampfe gegen grch
wirthschaftliche Gesetze ab ; der Bund der Landwirtht
habe den Landwirthen materiell bisher nicht eine Mail
eingebracht , geistig und moralisch aber habe er die Kräst,
der Nation geschwächt , die Industrie mit der Lant,
wirthschaft , den Osten mit dem Westen verfeindis
Redner zitirt eine Rede Bismarcks aus dem Jahre W
worin dieser sagt , er werde nicht ablassen , nach eiq
Handelsvertrag mit Rußland zu streben , und a*
es 50 Jahre daure und wenn nicht er selbst, so ft»!
Nachfolger . Caprivi schließt : . Der Nachfolger WjFürsten Bismarck ist bestrebt gewesen , dieses An»
sprechen einzulösen ' . (Lebhafter Beifall .) j

Abg. König (Antis.) polemisirt gegen den Handels»!»
trag . Man suche die Gegnerschaft gegen die Vorlage als w
patriotisch zu brandmarken. Mau möge sich daran eriiiiiw ,
daß die jetzigen Gegner des Handelsvertrages s. Z . »ü
Patriotismus die Militärvorlageangenommenhaben . ZivisH »'
ruf Singers (soziald .) : Oder aus Dummheit. (Troja
Tumult und Lärm , in dem der Ordnungsruf des Präsiden!«
Buol verloren geht .) Am Schluffe der Rede macht v . Ha «'
merst « in auf diesen Zwischenruf aufmerksam und fordw
den Ordnungsruf, worauf der Präsident konstatirt ,
das geschehen fei. Singer erklärt, daß er gesagt
„ Oder aus Dummheit, wie bei den Antisemiten' (
Lärm und Aufregung bei den Antisemiten), und beruft
auf Böckel, der seiner Enttäuschung über die Annahme da
Militärvorlage Ausdruck gegeben habe . Liebermann
Sonne nberg fleht in den Worten Singers eine neue Bf * »atio
leidigung, die einen neuen Ordnungsruf erheische, und va» llvigset

de» der Angeklagte abgesendet hatte , um eine Unterredungmit Ihnen zu erbitten ."
Ueber Luzians Antlitz glitt eine Wolle , er hatte den

Umstand , daß Roderich ihn in der Nacht noch zu sprechen
begehrt, so oft schon verwünscht , schrieb er eS demselben
doch mit Recht zu, daß die Wirthschasterin sich deS nur
zur Hälfte zerstörten Testaments hatte bemächtigen können.

Auch jetzt gedachte er mit Ingrimm jener nächt¬
lichen Störung und warf einen stechenden Seitenblick auf
den Angeklagten , dann erwiderte er : „ Graf Roderich , auf
dem schon dazumal der Verdacht des Mordes lastete , ließ
mich rufen , um mich zu bitten , ihm in dieser traurigen
Lage beizustehen , auch seiner Familie und feiner Braut
schonend Mittheilung von dem Vorgefallenen zu machen.
Auf Veranlassung des Herrn Polizeirathes Grabenbach
und des Herrn Landgerichtsrathes Geroldstein versuchte ich
es , den Grafen Roderich zu einem Geständniß zu veran¬
lassen , derselbe nahm das jedoch seht übel auf, ja, " fuhr
er mit spöttischem Lächeln fort, „er bedrohte mich sogar
mit einem Duell , falls ich nicht an feine Unschuld glauben
wolle — eine Drohnng, welche felbstverständlich keinen
Eindruck auf mich machte.

"
„Sie theilten sofort den Verdacht der behördlichen

Organe, die den Grafe» Roderich LaudSkron schuldig an
dem Morde seiner Tante hielten?"

(Fortsetzung fofet)

Kleine Zeitung.
Shakespeare als Prophet ! In Shakespeares „ König

Heinrich VI. Erster Theil ' läßt der Dichter den Franzosen¬
könig sagen :

„ Wir flehen nicht mehr zum heiligen Dionys (St . Denis),Nun ist Johanna Frankreichs Schutzpatron . '
Dieses Wort ist in unser» Tagen in Erfüllung gegangen.Jeanne d’Arc gilt in Frankreich als Schutzheilige der Re¬

vanche. Papst Leo XIII . hat sie zum Range einer . Seligen '
erhoben . Die Heiligsprechung wird nun auch nicht
lange mehr auSbleiben .

Napoleon als Theaterkritiken In diesem Augen ,
blick, in welchem Napoleon in dem Zugstück des Lefsing -
TheaterS in Berlin, . Madame SanS -GSne ' , sich den Ber -
linern auf den Brettern präfentirt , kommt ein neuaufge-
fundener Brief des korsischen Imperators ganz gelegen , um
zu zeigen , wie er Theaterkritiken schrieb. Und zwar kritisirte
er dabei , wie auch heute nicht ungewöhnlich , das Publi -
kum in einer sehr drastischen Art. Seine . Kritik' ist in
dem folgenden Briefe enthalten, den er an feinen General¬
stabschef, den Marschall Berthier , Prinzen von Neufchatel ,sandte . Sie betrifft da» Königsberger Publikum und lautet .

'
Rambouillet, 7 . September 1807 .

» Mein Vetter i Sie wollen dem Marschall Souli das
Ereigniß zur Kenntniß bringen, da « eben in Königsberg
sich vollzogen hat, wo zwei Schauspieler, die in der Uni¬
form französischer Offiziere auf der Buhne erschienen waren,
vom ' nblilum ausgepfiffe » wurden.

wolle» htm Marschall Soult uütiheilen, daß ich I

vom König von Preußen Genugthuung für diese Bf
schimpsung Hobe verlangeit kaffen, mit der Forderung, du
zwei Hauptschuldigen zu erschießen . Der Man
schall Soult wird dem Offizier, dem er sich gegenüber de»
findet, erklären , wie ungehörig und niedrig diese Beleih
gung ist , über die ich mich zu beklagen habe , und daß >»
die bestimmtesten Befehle gegeben habe , um GenugthueH
zu erhalten. '

Kine Zacherkin -Nomöe. Das angebliche Bom^Attentat gegen den ehemaligen Rektor der Grazer Sw
Nischen Hochschule Pros . Heyne stellt sich, wie das . D.
blatt ' mittheilt , als ein derber Studentenulk heraus -
nähere Untersuchung hat ergebe » , daß der . Attentäter' «
seiner Schreckensthat wohl nur an die Beseitigung mißlub«^
Insekten gedacht habe» mag , denn die Büchse enthielt
. Zacherlin' .

Pas kknge Weierle. In feinem . Heimgarten
' tWI

Petri Kettenfeier Folgendes zu wiffen : . Von
können Gesuche um . Autographen ' wieder berücksichtigt jden, denn ich habe — einen Schreiber ausgenommen , der
vollmächtigt ist, diese in meinem Namen anszufertigen.
die Sammelwütheriche den Stich wohl fühlen werden ?

ßi « tzauseudkünstker . Die in Regensbnrg erschein«^
, Stadt- und Landpost' theilt den Auftrag , den ein dorn
Photograph von dem Fürsten Thurn und Taxis erhalte"-

^neugeborenen Erbprinzen zu photographiren, in ftt^
Weise mit : . Hofphotograph Herr Schmidbauer tvurde
tragt, den jungen Erbprinzen zu vervielfältigen. ' — ^
soit etc .
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btt Hause«, al« der Präsident einen da
Ihr»den Antrag ablehnt. Unter großer Unruhe konstatirl

batzft , ^ »^ sident , daß ein solcher Antrag geschaftsorünnngS -
ra « unzulässig fei, womit der Zwischenfall erledigt ist .

«a . ». Bennigsen (natl .) spricht sich gegen den

rvadlscye fresse .

g , de« Abg . v. Kardorff au«. Der Handelsvertrag
u « seinen schweren Druck von den ostdeutschen HandelS-
' - - eröffne der deutschen Industrie ein ungeheueres Ge>

; eiti
» Q
ö 8 1 ii eröffne üer veutsche» Industrie ein ungeheueres Ge-

: 9 1 n ii,
' Sntsb lege der Landwirthfchaft keine schwereren Opfer als

reu ^ ? Mengen Verträge auf. Rußland besitze eine erstaun»
>e stWp ^ Entwicklungsfähigkeit und gebiete uns für die Zukunft
Bett t*, Läute Vortheile. Redner empfiehlt warm die AnnahmeW ' friat, ^ KrtragS , indem er zugleich die Hoffnung ausspricht, daS
fchfühitz, ^8 werde der Aufhebung de« Identitätsnachweises zu¬ck ^ n. Letzteres dürfe aber nur unter Voraussetzung der
chafiljtz ^Dtung der Staffeltarife geschehen . Redner geht auf die
1 Bu, . rische Bewegung ein und schließt mit dem Aus»

ang,. jxr Hoffnung, daß die Annahme des Vertrages dem
bündktz , Den dienen werde , deflen Deutschland bei seinem jungen:e chffungSleben bedürfe .

ööü: Lutz (konf.) verwahrt den Bund der Landwirthe'j ? “ Hi M de« Vorwurf zerstörende Tendenzen zu besitzen. Der
yiUben «, Htkanzler und nicht der Bund der Landwirthe suche eine
tung dg M »ng herbeizuführen von Landwirthfchaft und Industrie"ererh den Interessen deS Ostens und Westens. Da kein
^n friü. vorliege , den Vertrag anzuuehmen, bitte er um die«nschab Mchnung desselben .

Nachdem Graf C a p r i v i konstatirt hat . daß er und auch
Karschall bereits früher auf die Wahrscheinlichkeit der Ein -

chMg deS russischen Vertrages hingewiesen hätten , wird die
jasthung auf morgen jvertagt.^
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* Die „Magd . Ztg .

" kann mittheilen , daß Herr“
Lr l » Bennigsen gar nicht daran denkt , sich auS dem

t in K Een Leben zurückzuziehen ,
lörde, * Nach dem Januar -Ausweis deS kaiserlichen sta-
n wer. Wen Amts über den auswärtigen Handel betrug
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Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

cn Monat dieses Jahres in Mengen zu 100 Kg.
Einfuhr : 22,198,068 gegen 19,088,642 im Jan .

93, also 3,109,426 mehr ; die Ausfuhr 16,423,110
13,788,751 im Jan . 1893 , also 2,634,359 mehr,
bedeutend war die Mehreinfuhr namentlich in Ge-
inSbesondere in Hafer und Gerste . An Edelme-
auch gemünzt, waren unter der Einfuhr 54,000

unter der Ausfuhr 44,200 Kg.
* Nach der „Boss. Ztg .

" finden die in Lehrerkreisen

delSdn-
als w
miiieu,
Z . «*
wische

Lau^ Wmden Wünsche, daß den Elementarlehrern der
fthrig - freiwillige Militärdienst gestattet
dieZustimmung des preuß .Unterrichtsministers . Wegen

» uderuiig deS Seminarkurses und im Hinblick auf
finanziellen Schwierigkeiten, ist die endgiltige Regelung

« her Zeit noch nicht möglich , jedoch stehen demnächst
issarische Berathungen der betheiligten Ministerien
er bevor.

(Originalbericht der „Bad . Presse * .)
Die wirthschaftliche Vereinigung des

tags ist am Dienstag zusammengetreteu und hat
Antrag Kanitz betreffend die Besteuerung der Mar¬

tine berathen. 60 Herren waren irschienen. Schließlich
« eine Kommisiion zur Prüfung der Frage niedergesetzt .
» L» Nach der „Nationalzeitung "

sind die Aus -
for^ Ktm vorhanden, daß nur eine kleine Anzahl von Mit -

^ <tn ^ uationalliberalen Fraktion gegen
Grohn

^ deutsch - russischen Handelsvertrag stimmt,
stj chlge der neuerlichen Fraktiousverhandlungen ist eine
dn Abezügliche Besserung eingetreten u . nehmen heute nur

,i vo> ^ 12 Mitglieder eine ablehnende Haltung ein. Von
ue 8 natioualliberalen Partei sprechen für den Vertrag
>d lAligseu, Hammacher, Möller , und Osann » dagegen Hehl.
j^ J f Ausland,
g. bii| : Frankreich.
bjf S „

* Der Regierung zugegangene Mittheilungen über
Seleich Operationen der Colonne Joffre besagen , die
daß « Mmt-Colonne bestehe ausZ anderthalb Compagnien
thu«g Musischer Schützen , einer Escadron Spahis und zwei

^ Uirgskanonen . Die Colonne ist am 27 . Dezember
otn*!*§ Niger aufgebrochen und am 26 . Januar in Gun -

angelangt . Die Tuaregs wurden durch Kanonen-
r zerstreut und flüchteten in nördlicher Richtung,
befänden sich gegenwärtig vier Tagemärsche ent-

- . Die Colonne traf am 9. Februar an dem Orte
kJ 00 Expedition Bonnier am 15 . Januar nieder»

Metzelt wurde . Die Leichen der Offiziere und Unter¬
ere wurden aufgefunden und nach Timbuktu trans -

Der Gesundheitszustand der Colonne ist be¬
rgend . Die Bevölkerung, durch die Plünderungen der"*gs erschöpft, nahm die Franzosen freundlich auf.

(Originalbericht der Bad . Presse .)
A Man '

.schreibt uns aus Pari » , 27 . Febr . :
^ letzten 24 Stunden wurden abermals Haus -

' gen bei Anarchisten und 8 Verhaftungen' Ie » ou,men . Unter , den Verhafteten befinden sich
. « «itrrsir des vielgenannten Speisewirths Consta nt

Fra » Forli , deren Sohn und ein Kame-
^ flelben, di« alle drei in dem Lokale festgenommen

wo ein wichtiger Fand gemacht worden fei»

soll . Constant Martin hat Frankreich seit kurzem ge»
mieden und;befindet sich in London . Sein Geschäft, welche?
seit Jahren der Sammelort der Anarchisten mitte» in
Paris neben der Börse war , ist heute geschloffen . Auch
in Lyon griffen gestern mehrere Haussuchungen und
Verhaftungen Platz . — Im Eden -Theater zu St . Etienne
rief ein unb ^ urntes Individuum mitten in der Vorstellung ,einen Rrvolv - : schwingend: „Es lebe Baillaut , es
lebe die Anarchie , nieder mit der Bourgeois -
gesellschaft !

" Mann entwaffnete den Man » und führte
ihn nach dem Polizeiposten .

England .
----- Es s r- auf'S Neue Gerüchte von einer unmittel¬

bar bevorstc * .-.roen Demission Gladstones . wegen
Schwäche des Sehvermögens, verbreitet, welche Gladstone
absolute Ruhe auserlege . Man sprach von Lord Rose-
bery als Nachfolger Gladstones. Das „Bureau Reuter "
erklärt nun auf Grund eingezogener Erkundigungen alle
diesbezüglichen Gerüchte für völlig unbegründet .

Italien .
-ft Die Finanzprojekte Sonninos , besondersdie Erhöhung der italienischen Rentensteuer, hat in

klerikalen Kreisen große Unzuftiedenheit hervorgerufen.Die Congregation Propaganda Fidei ist besonders in
Mitleidenschaft gezogen , weil sie in letzter Zeit viele
Immobilien verkauft und Renten gekauft hat . — Die
„ Opinione "

, das Organ RudiniS, ermahnt in einem
Leitartikel alle Parteien , ob Freunde oder Gegner CriSpiS ,das Finanzprogramm einmüthig zu unterstützen ,damit Italien nicht auf das Niveau der argentinischen
Republik herabsinke. Schon jetzt mache sich in Europaein überaus kränkendes Mißtrauen gegen Italien geltend .

Amerika.
G Nach einer Heraldmeldung aus Montevideo

wurde der Dampfer der brasilianischen Aufständischen
„ Jupiter " durch die Batterien des Regierungskreuzers
„ Nictheroy" in Grund gebohrt . Die gesammte
Mannschaft soll umgekommen sein.

+ Fernsprechwesen in Badrn
Karlsruhe , 27 . Febr .Ueber das Stadt -Fernsprechwesen in Baden geht uns

nachstehende interessante Statistik zu :
Theil- Verbindungen
nehmer im Ort nach außen Summa

Mannheim
Pforzheim
Karlsruhe
Heidelberg
Baden .
Freiburg

tausend tausend tausend
. 786 2351 604 2955
. 386 749 5 754
. 265 609 70 679

317 9 326
139 — 139
128 128

27 27
. 12 13 26 34

4 23 27
9 3 23 26

Ettlingen . . . .
Durlach . . . .
Kehl .

I » Karlsruhe unterhält die Telegraphenverwaltnng 4
besondere Telephon,,etzc , nämlich je eines für die Central»
behürden und für die Stadtgemeinde und zwei für du Mili¬
tärverwaltung , außerdem aber »och 32 besondere Fernsprech¬anlagen für Privatzwecke .

Im Februar 1894 hatte Karlsruhe bereits 270 Fern »
fprechtheilnehmer . Darunter befinden sich 28 Bankgeschäfte,Agenturen und Versicherungen ; 8 Holz» und Kohlengeschäfte ;57 sonstige Handelsgeschäfte aller Art ; 29 Fabriken, Fabri¬kanten und Fabrikdirektoren; 7 Zeitungen, Druckereien und
Buchhandlungen ; 9 Bierbrauereien ; 27 Baugeschäfte , Archi»tekten und Ingenieure ; 11 TranSportanstalte» und Fuhr »
Unternehmer; 11 Gasthöse uud Wirthschafteu; 45 andere Ge»
werbtreibende aller Art ; 7 Rechtsanwälte; 3 Aerzte ; 2 Apo »
thekeu ; 6 Kunstanstalten und Vereine und 12 Behörden und
Private » .

Die Tabelle zeigt den Umfang, welchen das Telephon»
wesen der badischen Städte Ende 1893 gehabt hat.

Die Stadt Mannheim hat den Vortritt mit fast 3 Mil¬
lionen Gespräche » , dann folgt Pforzheim mit */« Millionen
und an dritter Stelle steht die hiesige Stadt mit rund
679,000 Gesprächen .

Wenn man sich erinnert , welche Schwierigkeiten vor 10
Jahren selbst die am nächsten Betheiligten dem Zustande¬
kommen unseres Stadt - Fernsprechwefen « entgrgenstellten und
wie viele Zweifel an dem Bedürfnis laut wurden, so kann
man sich nur freuen, welche ungehoffte Ausdehnung das Tele-
phonire» in Karlsruhe nunmehr erreicht hat. Di« Statistik
zeigt die Betheiligung der verschiedensten Stände und Be¬
rufsarten . Zu dem erheblichen Aufschwung hat die Eröffnung
des telephonischen Verkehrs mit Dnrlach (19 . Mai 1891),mit Ettlingen (15. Juni 1892), mit Pforzheim ( 12 . Januar
1898) und nauientllch mit Mannheim und Frankfurt (18.
Januar 1893 ) beigetragen. Wie verlautet, soll in diesem
Frühjahr die Fernsprechlinie von Durlach nach Bruchsal
weitergeführt und in letzter Stadt ebenfalls eine Ferusprech»
austalt errichtet und auch nu industriereichen Murgthal , in
Badrn und Rastatt eine telephomsche Verbindung mit Karls¬
ruhe angestredt werde » . Hoffentlich wird der telephonische
Verkehr unseres Platzes mit Württemberg baldigst frei gegeben.

Wie man hört , haben sich schon mehrere neue Theil-
nehmer in Karlsruhe zum Anschluß an daS Fernsprechnetz ge -
meldet und man hofft , daß noch recht viele Firmen . Private
u . s. w . sich zur Anschließung an die am 1 . März beginnende
Bauperiode melden , wodurch sie sowohl sich selbst als auch
der Allgemeinheit diese große zeitersparendrEinrichtung theil-

I hastig machen . Die Frist zur Anmeldung a» die FrühjahrS¬

Seüe ä.
bauperiode läuft mit dem I . März ab, für spätere A« uel»
düngen kan» erst in der EpätjahrSperivde auf Anschluß ge»
rechnet werden .

Wer einmal die Annehmlichkeiten de« Telephon« kennen
gelernt hat . kann dasselbe nicht mehr entbehren.

Bei dieser Gelegenheit möge »och darauf hingewiesen
werden, daß eS durch freundliche Rücksichtnahme der Kaiser¬
lichen Telegraphenverwaltnng . des Großh . Bezirksamt« . und
der Stadtgemeinde gestattet ist , in dringenden FäNam
auch nach Schluß der Fernsprechdienstes, welcher um 9 Äffst
Abends stattfindet , sich mit dem Rathhause verbinden zu lasten ,
was zur raschen Nleldung von Einbrüchen, Diebstählen Draild -
fällen u . s. w . wesentlich beiträgt und den Theilnehmern der
Fernsprecheinrichtung eintretenden Fall « von größtem Vortheil
sein kann .

Amtliche Rachrichte«.
Durch Allerhöchste KabinetS-Ordre vom 17. d. MIA ist

Folgendes bestimmt:
Schmitt , Hauptmonn außer Dienst , znletzt Bezirks -

offizier bei dem Landwehr- Bezirk HildeSheiw , früher Kompag -
nieches vom Jnfanterie -Regiurent Herzog Friedrich Wilhelm
von Braunschweig (Ostfriessschen) Rr . 78, der Charakter al»
Major verliehen.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , dem Kaufmann Karl Frohmüller in Karlsruhe ,Inhaber eines Landesprodukten- und Samengeschäfts daselbst,auf Ansuchen das Prädikat . Hoflieferant ' zu verleihe » .

Durch Allerhöchste Kubiuets -Ordre vom 17. dr . MtS . ist
Folgendes bestimmt :

Linienkommiffion KarlSriche :
v . Z i m m e r m a n n , Oberstlieutenant , ä la suite de«

1 . Großherzoglich Hessischen Dragoner » Regiments (Garde-
Dragoner -RegimentS) Nr . 23 und Eisenbabnli»ienkouimiffar ,unter Belaffuug ä la snite des genannten Regiments, in den
Nebenetat deS Großen Generalstabes versetzt.

WeiSbrodt , Major , ä la suite des Schleswig -Holstein -
scheu Dragoner - RegimentS Nr . 13 und Eisenbahnkommiffar ,unter Entbindung von dem Kommando zur Dienstleistung bei
der Eisenbahnabtheilung deS Großen Generalstabes und unter
Belastung ä la suite der genannte« ReginuntS, zum Eisen-
bahnlinienkommiflar in Karlsruhe ernannt .

1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :
V. Goßler , Oberstlieutenant uud etatsmäßiger Stabs¬

offizier , unter Versetzung in den Generalftab der Armee , mit
Wahrnehmung der Geschäft» der Chef» des Generalstabes 6 .
Armeekorps beauftragt .

v. Werder , Oberstlieutenant und Bataillonskomman¬
deur vom Infanterie » Regiment Großherzog Friedrich
Franz II. von Mecklenburg - Schwerin (4 . Brandenburgifche»)Nr . 24 als etatsmäßiger Stabsoffizier in obige« Regiment
versetzt.

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Hoffmann , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole

deS Landwehr-Bezirks I . Berlin , —
Thormeier , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole

deS Landwehr- Bezirks Magdeburg , —
Roth , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole de«

Landwehr-Bezirks Görlitz, —
GerbauletH . , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole

des Landwehr-Bezirk- l. Ätünster, —
Staedeler , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole

de« Landwehr- Bezirks II . Münster , —
Schnitzler , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole

deS Landwehr- Bezirks Crefetd, —
Pries , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole de«

Landwehr-Bezirks Rendsburg , —
Hohenemfer , Sekondelieutenant der Reserve , in Kon¬

trole deS Landwehr-Bezirks Straßburg , —
Walter , Sekondelieutenant der Reserve , in Kontrole

des Landivehr-Bezirks Graudenz , — zu Premierlieutenauts
befördert.

Frhr . Senfft B. Pilfach , Hauptmann und Koni-
pagniechef , die Genehmigung zur Anlegung de« ihm von
Seiner Hoheit dem Herzog von Sachsen - Meiningen verliehenen
Ritterkreuzes 1 . Klaffe de« Sachsen -Ernestinischen HauSordens
ertheilt.
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich 111. Nr . 114 :

Weyer , Oberst und Regimentskommandeur, der Ab-
schied mit der gesetzlichen Pension uud der Erlaubniß zum
Tragen seiner bisherigeil Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt.

v . Bose , Oberstlieutenaut uud Kommandeur de« Hes-
fischeu Jäger -Bataillous Nr . 11, mit der Führung obigen
Regiments und unter Stellung ä la suite desselben beauftragt.

Schüle und Braune , Unteroffiziere, zu Portepee¬
fähnrichen —

Heeg , Vicefeldwebel vom Landwehr - Bezirk Donau-
eschingen. zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regi¬
ments — befördert.

Hannover 'scheS Jäger -Bataillon Nr . 10 :
Staehler , Vicefeldwebel vom Landwehr- Bezirk For »

bach, zum Secondelieutenant der Reserve obigen Bataillons
befördert.

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 30 :
Damm , Stabstrompeter , der TitelMilitärmufikdirigent

verliehen.
2 . Badische« Dragoner -Regiment Rr . 21 :

Michels , Portepeefähnrich, zum Secondelieutenant de»
fördert .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
v. Westreil , Secondelieutenant , scheidet au« und tritt

zu den Reserveoffizieren de« Regiments über.
3 . Badisches Dragoner - Regiment Prinz KaA Rr . 22 :

v . Wickede , Major und etatsmäßiger Etabloffizier,
der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Regimentsuniform mit den für V»rabjchird»t»
vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt.
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v. Frankenberg und Ludwigsdorf , überzähliger
Major , aggregirt als etatsmäßiger Stabsoffizier , in dieses
Regiment einrongirt .

Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :
Weber , Hauptmann , zum Major befördert.

Laudwehr-Bezirk Mosbach:
Fromm , Sekondelieutenaut von der Kavallerie 3. Auf

Gebots, der Abschied bewilligt.
Landwehr-Bezirk Mannheim :

Mors , Sekondelieutenaut von der Infanterie 3 . Auf
gebot- , —

Milek , Premierlieutenant von der Kavallerie 3 . Auf>
gebotS, — der Abschied bewilligt.

BohreS , Hauptmann außer Dienst, zuletzt von der
Infanterie des damaligen 2 . Bataillons Landwehr-Bezirks
Dortmund , 3 . Westfälischen Regiinenis Nr . 16, in der Armee,und zwar als Hauptmann bei der Landwehr-Infanterie 1 .
Aufgebots wieder angestellt .

Landwehr- Bezirk Karlsruhe :
R o h r e ck , Sekondelieutenaut von der Infanterie 3 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt.
Landwehr-Bezirk Freiburg :

Uhde I . , Sekondelieutenaut von der Kavallerie 1 . Auf¬
gebots , zum Premierlieutenant befördert.

v . Trotta gen. Treyden , Hauptmann von der Re¬
serve des Jnfanterie -Regiments von Borcke (4 . Pommerischen )Nr . 21 , zu den Offizieren des 1 . Aufgebots 2 . Garde-Land¬
wehr- Regiments versetzt.

Landwehr- Bezirk Kalmar :
Begemann , Premierlieutenant von der Infanterie

1 . Aufgebots, der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen
seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge -
schriebeuen Abzeichen bewilligt.

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 17. d. M . ist
Folgendes bestimmt :

2. Bad . Dragoner -Regt . Nr . 21 :
Scheven , Sekondelieutenaut der Reserve , in Kontrole

des Landwehr-Bezirks Cottbus , der Abschied bewilligt.
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriumsvom 28. Dezember 1898 bezw . vom 14 . Februar 1894 istFolgendes bestimmt :

Intendantur des 14 . Armeekorps :
Schindler , Jntendanturrath , zum 1 . April 1894 zurDienstleistung beim Kriegsministerium kommandirt;Fontane . Jntendanturrath , unter Entbindung von

dem Kommando zur Dienstleistung beim Kriegsministerium,zum 1 . April 1894 zu der Intendantur 10 . Armeekorps, —
Hoefer , Jntendanturrath von der Intendantur 10.

Armeekorps , zum 1 . April 1894 zur obigen Intendantur , —
versetzt.

Aus Baden.
□ Die Gesammtzahl der in r-en enier besonderenAn sticht unterliegenden badischen Anlagen beschäftigten Ar -

beiterinnen war i . I . 1893 nach dem Ergebniß der
statistischen Aufnahme dieser Betriebe 44,283 oder 33,0 pCt.der sämmtlichen in diesen Anlagen beschäftigten Personen gegen41,441 oder 32,9 pCt. im Vorjahre . Von der Gesammtzahlder Arbeiterinnen waren 5706 oder 12,9 pCt . jugendliche und
38,557 oder 87,1 pCt . über 16 Jahre alte Arbeiterinnen,gegenüber 5893 oder 14 pCt . und 35,598 oder 86 pCt . im
Vorjahre. Die über 16 Jahre alten Arbeiterinnen wurden
i» 1575 gewerblichen Anlagen beschäftigt . Der prozentuale
Rückgang der Arbeiterinnen unter 16 Jahren erklärt fich aus
dem Zurückdrängen der Kinder aus der Industrie .

— Karlsruhe , 27 . Febr . In einer Verfammlüngdes Konservativen Vereins , welche am Montag Abend
unter Vorsitz des Herrn Blechnermeisters Schlebach im
Cafe Nowack tagte , nahm zunächst Hr . Redakteur Röder das
Wort zu einer längeren Rede : In dieser wiederholte er die
Behauptungen der Gegner des russisch- deutschen Handelsver¬
trages , wie sie u . a . in der Reichstagssitzung von Montagbereits Graf Mirbach in seinen Ausführungen gegen den Ver¬
trag zum Ausdruck gebracht . Der Redner fand vor allem
die Landwirthschast, im Verhältnis zu ihrer volkswirthschaft -
lichen Bedeutung im deutschen Reiche durch den Vertrag allzu
sehr geschädigt. Hinzu komme hierbei der niedrige Stand des
Rubelkurses, der den Markt schwer drücken würde. Die
schlesische Kohle , die Eisenindustrie, die Schwarzwälder Uhren¬
fabrikation, die Erzeugnisse der Keramik « . würden durch den
Vertrag gleichfalls mehr oder weniger geschädigt werden.
Allerdings ziehe die Industrie als solche manchen Bortheil aus
dem Handelsvertrag , indeß den eigentlichen Nutzen würden
neben der Börse und dem Großkapital bei der Schädigung
des kleinen Gewerbestande « und der Landwirthe die Sozial¬
demokraten einheimsen . Herr Schlebach votirte zunächst
dem Redner den Dank der Versammlung. Herr Direktor
Hofmann schloß sich dem Referenten in allen Punkten an.
Nach Schluß der Debatte gelangte folgende Resolution
zur Annahme durch die Versammlung : . Die heute im Eafö
Nowack versammelten Bürger Karlsruhe '« erklären fich ein -
müthig und einstimmig gegen den deutsch . russischen
Handelsvertrag , weil derselbe eine Schädigung der ge-
sawmten Mittelst « ndsinteresien in . Stadt und Land ein¬
schließt. '

* Nr . 9 des Gesetzes- und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden; enthält : Bekanntmachungenund Ver¬
ordnungen : des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : den Militärdienst der RechiSpraktikanten betr. ;
des Ministeriums des Innern : den Winterhalt bei Neckarge¬
münd betr . ; die Abhaltung von Tanzbelustigungen betr . ; die
Vieheinsuhr aus der Schweiz betr .

Badische Chronik.
cg, N « lach (A . Karlsruhe ), 28 . Febr , Landwirth Franz

Joseph Bohner wurde mit 17 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt.•• Mannheit», 27. Febr. In Waldhof bei Mann-
hei» verschied am Sonntag Vormittag ein in weiteren Kreisen,

insbesondere im ganzen Großherzogthnm Baden und den an -
grenzendey Gebietstheilen wohlbekannter Achtundvierziger , der
pensionirte Stationsmeister der badischen Staatsbahnen , Gg .
Katzenberger , im Alter von 73 Jahren . In die Revo¬
lution wurde er wider seinen Willen und seine Neigung mit
sortgcriffen. Die provisorische Negierung im 3. badischen
Aufstande unter Brentano 'S Vorsitz ernannte ihn Mitte Mai
1849 zum Hauptmann und Kompagniechef im damaligen Leib-
grensdier-Rcgiment. Er focht unter MieroSlawSki'S Kom¬
mando fiegreich bei Waghäusel gegen die Vorhut deS Prinzen
von Preußen , de» nachmaligen Kaiser Wilhelm I., dessen
Kavalleriemafiendort vernichtetwurden. Nach den unglücklichen
Gefechten von Durlach, Muggensturm, Gernsbach und der Ein-
nähme Karlsruhe 'S befehligte Katzenberger in Rastatt unter Tiede -
mann während der Belagerung ein Bataillon und wurde bei den
Ausfallgefechten gegen den General v . d. Gröben bei Plitters¬
dorf leicht verwundet. Nach der Uebergabe auf Gnade oder
Ungnade wurde er vom Kriegsgericht zu 1 Jahr Festung ver -
urtheilt . Die konstatirte gute Manneszucht in feiner Truppe
und die allgemeine Beliebtheit führte zu seiner Begnadigung
nach 92 Tagen. Als Instruktor der Junker bildete er eine
Reihe zu den höchsten Rangstellen im Heere aufgerückter
Offiziere, darunter die Führer von 1870 — 71 Villiers, La¬
roche u . A . au».

* ' Mannheim , 27 . Febr . Der soeben aufgestellte pro¬
visorische Status im ConrurS Salomon Maas ergibt —
nachdem sehr zweifelhafte , bezw . uneinbringliche Forderungen
über 5 Millionen abgeschrieb-en find — einen Activabestand
von ca . M . 3,500,000 , welchem eine Passiva von ca. M .
6,570,000 gegenübersteht . Demnach liegen ca . 53 pCt . in
der Mafie.

* Keideköerg , 27 . Febr . Der durch Prof . Brünnow 's
Weggang vakant gewordene Lehrstuhl der orientalischen Philo¬
logie an unserer Universität ist durch die Berufung des Hrn .
Prof . Dr . Karl Bezold wieder besetzt worden.

X Anstatt , 27 . Febr . Heute wurden hier unter zahl¬
reicher Betheiligung Leidtragender die sterblichen Ueberreste
des BurcaudienerS Friedrich Zahs bei der hiesigen Bahnver¬
waltung , der am 25 . d . M . Abends in seinem 73 . Lebens¬
jahr nach einer fast 53jährigen Dienstzeit nach kurzem Leiden
entschlafen ist, zur Ruhe bestattet. Er war ein braver Mann
und treuer Beamter im vollsten Sinne des Wortes .

8 Wastatt , 27 . Febr . Die Stadt Gernsbach hat um
Einrichtung einer Fernsprechanstalt daselbst mit Anschluß
nach Baden und einem Theile des Murgthals nachgesucht und
für den Fall einer entsprechenden Anzahl Abonnenten Zusage
erhalten . Von der hiesigen Handelsgenossenschaft wird eben¬
falls eine Fernsprechanstalt angestrebt mit Anschluß an
Kuppenheim , Rothenfels, Gaggenau, Gernsbach, Baden, Ett¬
lingen und Karlsruhe .** ßmmeudingen , 26 . Febr . Gestern Nachmittag wurde
hier der Gauturntag des Breisgauer TuruverbanveS abge¬
halten. 48 Abgeordnete aus 16 Gauvereiüen waren er¬
schienen. St . Blasien ist aufgelöst, Oberkirch hat seinen Aus¬
tritt aus dem Gauverbande angezetgt. Der Rechenschafts¬
bericht de» Gaukassiers Gandenberger ergab bei einer Ein¬
nahme von 544 Mark 57 Pfg . und 501 Mark 48 Pfg . Aus¬
gabe ein Saldo von 43 Mark 09 Pfg . ,

‘ welch günstiges Re¬
sultat mit großer Freude ausgenommen wurde/ Ein Gau¬
turnfest wird dieses Jahr nicht abgehakten ; dagegenunternehmen
die Vereine eine Gauturnsahrt zum Feste der Fahnenweihe
des Breisacher Turnverein » . Endgültig wurde die Turnfest¬
ordnung in ihrer jetzigen Fafiung angenommen. Der nächst¬
jährige Gautag wird in Offenburg abgehalten werden . Bei
der Wahl wurden sämmtliche Gauturnräthe wiedergewählt.* Ittiburg , 27 . Febr . Nachfolger des nach Leipzig be¬
rufenen Prof . E . Marcks wird voraussichtlich der a . o .
Prof . W . Busch in Leipzig , bekannt durch verschiedene
Schriften Über englische Geschichte.

M . Ireivurg , 27 . Febr . Zum Zwecke der Wiederge¬
winnung der I e s u i t e n k i r ch e für den römisch katholischen
Gottesdienst fand gestern Abend in der Sängerhalle eine zahl¬
reich besuchte Versammlung statt . Es sprachen Domkapitular
Dr . Gutmann , Anwalt .Röttinger , Anwalt Fehrenbach, Pfarrer
Wacker. Professor Studnitzka wurde nicht zum Wort gelafien .
Die Versammlung nahm folgende Resolution an : , 1 . Die
Jesuitenkirche gehört stiftungsgemäß der katholischen Kirche
an . 2 . Den Professoren der Universität steht ein freies
Berfügungsrecht über die Jesuiten -Kirche nicht zu . 3 . Wir
erwarten von unseren protestantischen Mitbürgern , baß
sie unser altes gutes Recht auf die Universitätskirche nicht
länger beeinträchtigen . 4 . DaS j großh. Ministerium wird
das Recht der Katholiken schützen und sie der Nothwendigkeit
entheben , ihr Recht auf dem Prozeßwege geltend zu machen.
5 . In der bisher geübten Fernhaltung katholischer Gelehrter
von unserer Hochschule liegt ein großes Unrecht . 6 . Die
jetzige Verwendung von Stipendiengeldern ist eine Rechtsver¬
letzung und hat eine Erschwerung des Studiums für die kath.
Jugend im Gefolge. 7. Die kathol. Stiftungsmittel werden
geradezu zur Schädigung der katholischen Religion und des
katholischen Volkes benutzt . 8 . Vom großh. Ministerium ver¬
langen wir Abbestellung dieser Mißstände . '

§3 Jalstensteig (A. Freiburg), 27 . Febr. Heute früh
fiel oberhalb der sog. Kehre ein ziemlich großer Stein vom
Berge herab auf den Bahnkörper. Die Maschine vom ersten
Zuge abwärts fuhr darauf und der Zug blieb stehen . Die
Maschine vom ersten Zug aufwärts , der auf der Station
Hirschsprung mit dem abwärtsfahrenden Zug kreuzt , mußte
entgegenfahren und mit aller Kraft den stehenden Zug rück¬
wärts schieben , dadurch erhielten die beiden Züge etwa 7 ,Stunde Verspätung. f

X Aadolfzelk , 27 . Febr . Die badische Thierzuchtwird auf der Berliner Ausstellung der deutschen Landwirth-
fchaftSgesellschaft noch glänzender vertreten sein, als auf der
vorjährigen Münchner Ausstellung, die unseren Züchtern be¬
reits reiche Erfolge gebracht hat. Am Montag hat eine staat¬
liche Kommission , der auch Herr Obaeregierungsrath Dr .
Lydtin angehörte, in Radolfzell auS ungefähr 80 für die
Berliner Ausstellung anaemeldeten Zuchtthieren der ober-

f badischen Genossenschaften ca . 50 ausgewählt, die
| gesandt werden . Es ist zu hoffen, daß auch dies ^

I

badische Thierzucht die ihr gebührende Anerkennu«.vollsten Maße sich erringen wird .
™

•* Aon der ^Schweizer Kreuze , 27. Febr.
reichung einer Post -Verbindung Thayingen-Thengen j»den Vertretern sämmtlicher betheiligten Gemeinden «»,
gliedrige schweizerische und eine 14gliedrige badische 6 ,«^

*
bestellt worden.

* Kleine Mitteilungen aus Made«. Mannh ,Ein zu Gunsten des Kriegerdenkmalfonds veranstalt
Abendfest lieferte ein Erträgniß von 15,000 M . —
dingen . Im Nieder- Emmendinger Wald wurde aufWaldhüter S . bei Begehung feines Reviers von 2 Wilhi
geschossen . — Auf dem Schwarzwalde , wo die Landvß
auch schwere Noth haben, Dienstboten zu bekommen, i eW
fehlt es an Mägden, find einige Katzensteiger Landwirchrdem Entschluß gekommen, Mägde au» Norddeutschland ko
zu laffen , und sollen 6 Hannoveranerinnen demnächst
treffen . Als Hand - und Reisegeld mußten pro Person 35
eingesandt werden . — Gailingen (A . Konstanz).
Ausstcckung der zum Bau in Aussicht genommenen Eisens
von Gailingen nach Hilzingen wird nunmehr in Angriff
nommen werden , nachdem die nöthigen Techniker und H&J
filien von Freiburg bereits eingetroffen sind .

Aus den Nachbarländern .
8 K« S der Afalz , 27 . Febr . In Mußbach ist ^Weinfirma Ludwig Feiß in Konkurs gerathen. Die Pa«, du

soll sich auf 1 ,200,000 M . belaufen, die dieser Summe g^ , m
überstehenden Aktiva sind darum nicht genau anzugebe», g

" '
die Firma Ludwig Feiß ein Weinlager von 4000 Qubtr
Rechnung setzt , deren reeller Werth vorerst noch nicht zu
messen ist . Die Bankverbindlichkeitenbetragen etwa 48VM
Mark . Man fürchtet, so schreibt der . Pf . K. ' , daß z.
Falliffement noch weitere Folgen in pfälzischen Weinmkrisßß
kreisen nachziehen wird .

tatAus der Residenz .
* Karlsruhe , 28 . Febr.* Kofvericht . S . K. H . der Grobherzog nahm gest»l s

Vormittag einen längeren Vortrag des Ministers v . Bram
entgegen . Nachmittags hörte Höchstderselbe die Vorträge
Majors v. Oven, des Geheimeraths Freiherrn v . N»g,
Sternberg und des Legationsraths Dr . Freiherrn v . Bl

8 . V. Deutscher Schulvereins-Abeud. In dem anp
kündigten Familien -Abend am Donnerstag werden intereffachj
Mittheilungen über Ansiedelungen von Badenn ,
in Ungarn gemacht werden. Zur weitere » UuterhaltW
haben bekannte hiesige Kräfte , wie die Sängerinnen A
Werr und Frl . Schoch , der Tonkünstler Herr Dingeltnz
sowie Herr Hofschauspieler Reiff , der fich um die Veranidt
tung des ganzen Abends verdient macht , ihre Mitwicks
freundlich zugesagt . Die Bestrebungen des Vereins nmfcĥ
alle Deutschen ohne Rücksicht auf die Verschiedenheiten in
litischer oder konfessioneller Hinsicht und er ist so recht ch
geeignet , eine Vereinigung der in innerem Streit zersptittl
Kräfte des deutschen Volkes zu bilden zum Heile den !
Kultur und Sitte auf der ganze » Welt .

— Waouk Koczalsüi , der jüngst bei feinem zivrid!
Konzert den Ruhm wiederholt bestätigte, den ihm das ich
hier eingetragen, wird sich nunmehr am Donnerstag in
dritten und letzten Konzert von den Karlsruher » verabschied»
Wer noch keine Gelegenheit hatte, dem Spiel des Wuudm
knaben zu lauschen, den machen wir auf dies Pianisten-M
nomen deßhalb heute noch einmal aufmerksam . Aber auch die
Hörer der ersten beiden Konzerte werden sich auch um dch>
willen schon aufS neue einstellen , als das diesmalige Pr»'
gramm des kleinen Musikanten u . a . auch das Koczalski 'scht
Vorspiel zu seiner Oper . Hagar " enthält und so GelegmW
geboten ist, den kleinen Komponisten von einer neuen 6tü>
kennen zu lernen.* Kriegervettinkiches . Wie im vorige» Jahre si»
auch in diesem Jahre wieder und zwar im März (vorausfiO»
lich am 11 .) eine grenznachbarliche Zusammenkunft von Br»
zirkS- und VereinSvorsitzenden der militärischenVerbände , Bw
eine und Korporationen auS Baden , Heffen und der # 1
soweit sie den Landesverbänden angehören, statt. Als o#*
sammenkunftsort wurde Worms bestimmt . Zweck der 8«
sammenkunft ist der Austausch von Meinungen bezüglich W ,
Organisation , Leitung und Bestrebungen dieser Verbände u» ves
Vereine. Mi

88 Scheu geworden . Heute Vormittag wurde allL"? | ®!)ti
Wochenmarkt ein vor einen Metzgerwageu gespanntes
scheu und ging mitsammt dem Wagen durch . Unfälle wur»
durch das davonrasende Thier nicht herbeigeführt.

8 Uakekotmarder . I » einer Wirthfchaft der Wilbel»
straße wurde Nachts einem Gast ein Wiuterüberzieher > Iw . '
Werthe von 18 M . gestohlen .

8 Werhaftet wurde ein Taglöhner aus Enzberg.
wegen Betrugs von Durlach aus gerichtlich verfolgt wur

8 In einer Wirthfchaft der Kaiserstraße wurde
Tisch hinweg ein neues Adreßbuch der Stadt Karlsruhe
Werthe von 4 M . entwendet.

lgl

Handel und Verkehr. u
Frankfurt , 27 . Februar . Umsätze bis 67, W r

Deftur . Credit 296 »/. - '/- - '/° - '/. bz. G -, Disk-nto-Kom'N-n-
186 .75-50 - 90-70 bz. G -, Deutsche Reichsbank 152 bz.,
bank f. Deutschland 106 .30 bz -, 106 .40 bz . cpt., Berliner
gesellschaft 130 .50 bz . , Darmstädter Bank 135- 135.30-2»
Deutsche Bank 165.20 bz. , Dresdener Bank ,(*Banque Ottomane 119 .30 bz . , Wiener Bankverein 106 P-
G ., Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 268’/, -.267 '/* bz.
barden 88 -/, -88 bz. G . , Mittelmeer 77 .40 bz., Merld>on -> »»
103.80 b,.. Ruff. Südwest 76.30 bz., Hess. Ludwigsbahn 1«
bz . cpt. ...

4pro». Egypter 104 .90405 bz. cpt . , Sproz.
59 .80 bz. cpt., Allgem. Elektrizitätsges . 151 .50 bz-. La
67 .80 bz., Bochuu - 1 *2=132.1© b? ult ., 132-132.lv vtz.
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? fc ); :u r ; i‘Äcn 14G 6j. nU. cpt ., Harpener 135 .30- 10 bz ., Hibernia
t!6 *0 bz .. Laura 123 . 10-30 bz ., Türk. Loose 30.40-59-40 dg .

30.35 bz . cpt.
-?otthard-AM«n 1S4 bz ., Schweizer Central 116 .60 bz ..

Hk!>. -- er Nordoft 187 .56 bz ., Jura - Simplon 58. 10 bz ., Union
« «>! , öproz . Italiener 73.70-74- 73.80 bz . ultimo dieses , do.
K.S6-80-68 bz. u. 9 . »'fätj .

R ’4 Uhr: Diskont» 186.70. Dresdener 136 20. Allstem.
glecmcitäts-Ges. 151.80. Darmstädter 135 .10. Staatsbahn 267 */, .

} Rei ziemlich fester Gekämmt - Tendenz waren besonders' Italiener, Ggppter und Staatsbahnaktien erheblich gebessert.' Mannheimer WeKten »Mörse . An der gestrigen
Wrse notirten : Rheinische Kreditbauk-Aktien 122 .10 G . Ba¬
rsche Anilin- u . Sodafabrik- Aktien 340 G . Oelfabrik-Aktie»
gß '/r bez . Mannheimer Lagerhausgesellschast -Aktien 90 Bf .

- Pöriland - Cement Heidelberg 134 G.
* Mannheimer Hetreide -Mörse . Auslandskurse waren

pstern weniger animirt . Der Ve . kehr bewegte sich in Folge
dessen in matter Stimmung . Weizen erfuhr eine kleine und
Koggen eine scharfe Preiseinbuße , letzter Artikel war sogar
„ui günstige Reichstagzverhandlung sehr vernachlässigt, weil
Käufer reservirt blieb . Hafer und Mais gleichfalls nach-
gebend.

Mannheim, 27 . Febr. Weizen per März 14.75 , per Mai
14.75, per Juli 14 .80, Roggen per März 12 .55, per Mai 12 .85,
per Juli 12.25 , Hafer per März 14.65 , per Mai 14.25 , Juli
14.60 , Mais per März 11 .05 per Mai 10 .90 , per Juli 10 85 ,

Entscheidunge» ves Reichsgerichts .
och ist ijI Leipzig , 28 . Febr . Hat ein Konkurfifex auch nur
DiePaMM durch ein einziges Börsendifferenzgeschäft über-
mme gtW» mtzige Summen verbraucht, so ist er , nach einem Urtheil des
geben. »M -LstchsgerichtS , 4 . Strafsenats , wegen Bankerutts zu be °) FuderMistrafen, auch wenn er durch andere Differenzgeschäfle Gewinn
ncht zu !»» »langt und dieser Gewinn den gemachten Verlust über-
m 48Ü.GW stiegen hat.

In Bezug auf Z 862 Absatz 3 der Civilprozeßordmmg :
ninteriffM-' ,Das (im Urkunden - oder Wechselprozeß ergangene) Urtheil,

welches unter Vorbehalt der Rechte ergeht, ist in Be¬
treff der Rechtsmittel und der Zwangsvollstreckung als En d-
rrtheil anzusehen ' — hat das Reichsgericht , 1 . Civilsenat,

3 . Febr. I «usgesprochen , daß ein solches unter Vorbehalt der Rechte er-
chm gtsin» Mgenks Urtheil nicht bloß vorläufig , sondern, wie
v . SBniitiil jedes rechtskräftige Urtheil, definitiv vollstreckbar ist ,

nträge bäK ""d daß diesem Urtheil gegenüber die Bestimmungen der §§
i. Unjtt̂ l 651 ff- der Civilprozeßordiiung, betreffend die vorläufig voll»

v . PM » deckbaren Urtheile, keine Anwendung finden,
dem aäpA Die deutsche Sprache ist nach § 13 des Gesetzes über
.ntirefföskM ^ Konsulargerichtsbarkeit vom 10 . Juli 1879 auch die Ge¬
ll de » eiMMssprache vor den deutschen Konsulargerichten im
terhalt,̂ Ab>ül»»de. In Bezug auf diese Bestimmungen hat das Reichs¬
innen AM Wht ' 4. Zivilsenat, ausgesprochen , daß die an diese Gerichte
ngildezW Mieten Schriftsätze in deutscher Sprache abgefaht sein
VeiaiMMM » - und daß in einer anderen Sprache abgefaßte Schrift -

sind .
j Wird im Termin zur mündlichen Verhandlung vom
en inßWMirischen Anwalt ohne ein Eintreten in die Verhandlung
recht qHp Sache die Klage zurückgenommen und beantragt
csplitt^ ^ MMls der Anwalt des Beklagten , über die Kosten zu er-
e so steht diesem, nach einem Beschluß des Reichsgerichts ,

Zivilsenats , auch wenn er einen Schriftsatz nicht hatte zu-
n ziorülMWle » lassen, die volle Prozeßgebühr zu .

da» ichM Nach § 211 der Konkursordnung sind Schuldner ,
in tinfÄfcMje ihre Zahlungen eingestellt haben , mit Gefängniß bi« zu

abschüi« . Mi Jahren zu bestrafen , wenn sie, obwohl sie ihre Zahlungs -
Wuudu- Whigkeit kannte » , einem Gläubiger in der Absicht , ihn

istni'W den übrigen Gläubigern zu begünstigen , eine Siche -
c auch dw wig oder Befriedigung gewährt haben , welche derselbe nicht ,

uw dH nicht in der Art , oder nicht zu der Zeit zu beanspruchen
stige Pro» Me . In Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichsge -
:zalSk >1che W , 4. Strafsenat , ausgesprochen : Der . Absicht " ist gleich-
elegenhät Melle» das Bewußtsein des Thäters , daß seine Hand-
uen SiÄ Mg die Benachtheiliguiig der übrigen Gläubige !' zur n o th -

deudigen Folge haben niüffe ; dagegen genügt das Bewnßt -
hre ffnstk nn des Schuldners, durch seine Handlung die übrigen
irausfichb ffäubiger möglicherweise schädigen zu können , nicht zur Be-

von ^ Mlung wegen Glänbigerbegünstigung aus 8 211 der Kon-
inde. Bü' Miordnuilg.
>er Pstlff ^ — ■ i ii ■ ■■ — — —— — — —
^ % ■

'
Neueste Rachrichreu .

äglich i« . Göttingen , 27 . Febr . Betreffs der Erbauung
ände »» >us Bismarckturmes auf dem Hamberge bei

? ^ n9en hat der Oberbürgermeister Merkel von Göt-' aus dem Cabinet des Kaisers ein Schreibente
n)uxi» i lkü

. ' demzufolge der Kaiser sich an der Errichtung1 ? »Bismarckturmes" durch Stiftung eines sogenannten
Wilbel«» 2

*^ 8 betheiligt und den hierzu erforderlichen Betrag
zieher i* J

* ®Oo Mk. abgehen läßt . Wegen der Widmungs -
Mwill der Kaiser sich die Bestimmung noch vorde¬
ren und einer Meldung entgegensehen , sobald dev
jrTOft zur Anbringung der Tafel gekommen seinb.

berg , &
t wurde,
itbe vw»
zruhe

Abends- s
minauvn :
National*
äandel -" .
1:20
1.90 ^ ]
B. 1057»

gfl«*
mtnffif»

,
i Sriff& ■

Ij,
' , 27. Febr . Verschiedene Abendblätter

eine Agenturdepesche , wonach vorgestern in
zwei deutsche Herren in Folge eines Wort -
mit schweizerischen Offizieren vom Gott-

, auf Befehl letzterer verhaftet und ins Fort ab-
i

W worden seien . Der BundeSrath ist noch nicht
amtlicher Nachrichten, doch bezeichnet ein amt-

.Telegramm die Darstellung des Vorfalles als
und nach einer Privatmeldung wäre die^ Kreits auf beftiedigendeWeiseerledigt . (Str . P .)

«i»
***» 27 . Febr . Die »Polit . Corr .

" meldet aus
äUt Verstärkung der Grenzstationen habe

Regierung ans zwei Dampfern die 6 . Reiter-
nach Oberegypten gesendet, weil man einen" U AngrijL der Waüdiüe » verwuthet .

BadkschePreMV
Bugrad , 27 . Febr. Mehreren Führern der Radi¬

kalen darunter Bic und Nikolic, wurde» hohe russische
Orden anläßlich des Abschlusses des Handelsvertrages
verliehen . — Oberst Lazarevic begiebt sich übermorgen
an die kleineren deutschen Fürstenhöfe zur Notifikation
der Thronbesteigung Alexander'? was einer Zeit durch
Versehen uuterstlieben ist. Frf. Ztg.
Der Bad . Preffe mitgeth . durch das Depescheu-Bureau . Herold. "

Würzbnrg , 27 . Febr. Die Verhandlung gegen
Freiherr» von Thüngen , die Redakteure Memminger und
Oberwinder wegen Caprivibeleidigung beginnt am
8 . März in Berlin.

Kiel , 27. Febr. Die Kaiserin hat als Beitrag
zur Sammlung für die Hinterbliebenen der - auf der
„ Brandenburg" Verunglückten 500 Mk. gespendet . — Zn
demselben Zwecke sind von Krupp - Essen 10,000 Mk.
eingegangen.

Berlin , 27. Febr. Der „ Post" zufolge dürfte
feststehen , daß die preußischen Staffeltarife für Ge¬
treide und Mühlenfabrikate aufgehoben werden.Berlin , 27. Febr . An maßgebender Stelle ist ein
Schreiben aus Stuttgart eingetroffen, daß der bisherige
Gesandte v. Moser von seinem hiesigen Posten abberufen
worden ist. Ueber dessen Nachfolger ist noch kein binden¬
der Entschluß gefaßt.

Paris , 27. Februar . Der Ministerrath hat

(

beschlossen, einen Credit von 17000 Franken von der
Kammer zu verlangen , um die durch die anarchisti¬
schen Verbrechen des 12. und 20 . Febr. betroffenenOpfer schadlos halten und unterstützen zu können .

Telegramme der „Badische » Presse".
Berlin , 28 . Febr. Entgegen dem offizielle»Dementi der „Nordd . Allg . Ztg ." hält die

„Boss . Ztg ." ihre Angabe » über die Aenße -
ruugen Miguels auf dem Brandenburgischen
Landtag aufrecht. Miguel sei von jeher ein
Gegner der Aufhebung der Staffeltarife ge¬wesen. (Miguel will anderseits , wie es heißt, falsch ver¬
standen worden sein und namentlich nicht gesagt haben,daß er dem Abschluß des Handelsvertrages widerstrebe,
ebenso wenig will er gegen Aufhebung der Staffeltarife
eingetreten sein . D . R .)

Berlin , 28 . Febr. Wie das Stöcker'sche„Volk " meldet, hätte eine Anzahl konservativer
Reichstagsabgeordneter in Folge der Aeufie-
runge» des Kaisers auf dem Diner bei MinisterEnlenbnrg ihr Abschiedsgesuch eingereicht,weil fie ihre parlamentarische Thätigkeit mitder Angehörigkeit zum Heere nicht mehr in
Einklang z» bringen vermöchten.Wien , 28 . Febr. Der „Deutschen Ztg ."zufolge ist im 'Wiener anarchistischen Lagereine Spaltung eingetreten, als deren Folgeman ein erhebliches Nachlassen der anarchisti¬
sche» Bestrebungen erwartet .Wien , 28 . Febr. Alle Meldungen über
Trnppenverschiebunge» an derserbischen Grenzesind offizieller Meldung zufolge unbegründet.(In Serbien war bereits über eine Meldung des „ Stan¬dard"

, der von einer eventuellen Theilung Serbiens schrieb ,ernsthafte Aufregung . D . R .)
Prag , 28 . Febr. Im Lokal des deutschenHandwerkervereins wurden von Czechen meh¬rere Fensterscheiben eingeworfen . Eine An¬

zahl Berhaftungen wurde» vorgenomme«.Belgrad , 28. Febr. Authentisch verlautet :Der König Unterzeichnete einen Mas durchwelchen Nikolaus CHristic wegen seiner Energie„Der eiserne Korporal " genannt, znm könig¬lichen Kommissar mit «»beschränkten Voll¬machten für ganz Serbien ernannt wird .Christic wird im Anftrage des Königs das
ganze Land bereisen, «m sich über die herr¬schende Stinnnnng z« informiren . Man be¬trachtet dieses Borgeyen des Königs als den
erste« Schritt zum absolutistischen Regiment .Brüssel , 28 . Febr. Sämmtliche Blätterdrücken ihre Entrüstung aus über das Nieder¬
legen einer Bombe auf das Fenster der Woh¬nung des Exmiilisters Woeste.Rio de Janeiro , 28 . Febr. An Bord des
Jnsurgentenfchiffes „Venus " erfolgte eine Ex¬plosion. Der Kommandant , 2 Offiziere und30 Matrosen wurden getödtet, 50 Personenverwundet .

Nach Sch!utz der Redaktion ein-
getroffene Telegramme .Berlin , 28 . Febr . Amtlichen

"< ittheilungeu zu¬folge hätte die Untersuchung ergeben , daß der Uebersallder Händlerin Korber (siehe Vermischtes ) erdichtet sei .Die Körber habe das Manöver ersonnen , weil sie sichin Geldverlegenheiten befunden . Die Frau habe sichund ihrem Vater selbst einen in Essigäther getränktenSchwamm in den Mund gesteckt , wobei der alte Mann
gegen ihren Willen erstickt sei.

_ _ e '
dit 5T

Parks , 28. Febr. Bestcven , jdel^ kürzlich
.

»»«
Schwurgericht zum Tode verurtheilt wurde , weil tt
mehrere seiner Geliebten zum Fenster hinansstürzre gafe
so tödtete, beging Selbstmord, indem er sich anf̂ de«
Spaziergang zum Gefängnißhof ans dem Fenster stürzte.

Paris , 28. Febr. Der Assissenhof des Nordd«-
Parlaments verurtheilt? gestern den Metzger Niemoenhov« ,
der seine Frau und zwei Kinder ermordete, zum Tode.

Brüssel , 28 . Febr. Gestern wohnte Nysee Reclü»
in dem Volkshause einer Vorlesung an . Bei seinem Er¬
scheinen wurde er lebhaft von den Anwesenden begrüßt .

Verlustliste des Kriegervereiusverbands .
Militärvereiii Abereggingr « . Kassier Kasimir Sisele ,

er diente von 1846 — 1852 beim 1 . Bad . Liiiieii -Jnf .-Reg.
zu Karlsruhe und machte als Soldat 1848 und 1849 mU.

Veterauenverein Hverhanst « . Kamerad Fritz Rothardt ,
er trat am 7 . November 1884 als Ersatz-Rekrut beim 3 . Bad.
Jus . -Reg. 111 , 2 . Komp., ein und wurde am 4 . April 1887
zum 5 . Bad . Juf . - Reg. 113 versetzt.

Militärvereiii Lahr . Im Lause des Jahres 1893 er¬
wiesen wir 7 Kameraden die letzte Ehre. 1 . Dem Karl
Huck . Derselbe hat nicht in der Armee gedient , sich aber
1870/71 dem freiwilligen Krankeiidienst »ewidmet , und dafür
2 Auszeichnungen erhalten . 2 . Karl Mörstadt . Derselbe
ist am 10 . April 1871 beim 5 . Badischen Jnfanterie - Regim .
Nr . 113 in Dienst getreten und starb am 14 . Olt . 3. Georg
Schmitz ! er , Blumenwirth , war passives Mitglied . 4 . Karl
Vetter , ist am 15. Januar 1876 beim 4 . Bad . J ^ . -Reg.
Nr . 112 in Dienst getreten. 5 . Robert Weber , Pflugwirth ,
war passives Mitglied . 6 . C . F . Eckermann , am 5. Nov.
1887 beim 5 . Bad . Jnfanterie -Regiment Nr . 113 in Dienst
getreten. 7. Bonifaz Edle hat beim 1. Bataillon beS Regi¬
ments Nr . 112 gedient und ist am 18. Mai verschieden.

Militärvereiii Mühkbnrg . Kamerad Bierbrauereibesitzer
Karl Mangold . Er diente von 1869— 71 bei der 4.
Kompagnie des Bad . Leib-Grenadier -RegimentS und machte
den großen Krieg mit . — Kamerad Theatermaschineriegehilfe
Friedrich Morlock . Er diente von 1851 bis 1852 beim
früheren 4 . Jnfauterie - Bataillo » und von 1852 bis zu seinem
Abschiede beim damaligen Großh . Badischen 2. Jnsant . -Reg.
in Rastatt .

Militärverein ASerefchach. Kamerad Rathschreiber und
Steuereinnehmer Benedikt Kämmerer , er trat 1865 beim
3 . Bad . Jnf . -Regiment ein , machte als Gefreiter de» Feldzug1866 mit und betheiligte sich an de » Gefechten bei Hundheim ,
Wehrbach und Gerlachsheim. 1870 rückte er mit dem 6 . Bad.
Jnf . - Regiment gegen Frankreich aus und kämpfte dort i» ver¬
schiedenen Gefechten .

Militärverein Aensöach . Kamerad Briefträger « ari
Ludw. El l , er diente von 1866 —89 bei der 9. Komp . deS
4 . Bad . Inf . Regiments Nr . 112.

Militärvereiii Wastatt . Es starben im Laufe des Jahre »
1893 Lorenz Truck , Zeuglieutenant a . D ., Josef Stephan ,Gastwirth , Karl Rech , Blechner, Wilhelm Kraft , Bäcker und
Theodor Fritz , Polizeiaktuar .

Beteraneuverein Wheinöischofshei « . Friedrich Georg
v . Bühren diente von 1848 bis 1852 bei der Artillerie in
Gottesaue . Er war einer der Gründer des Vereins. Mose»
Kahn trat 1877 beim 4 . Bad . Jnf . -Regiment Nr . 112 in
Kalmar ein .

Erfiudepliste für Baden .
Mitgetheilt von dem Patentbureau C. Kleyer , Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden de» Empfängern diese»Blattes durch das Bureau kostenfrei ertheilt.)
Patent -Anmeldungen .

H . 11389 . Wechfelstrom - Regelungseinrichtungvon Fried .Aug . Haselwauder in Offenburg . Vom 15 . August 1891.W . 9609 . Herstell,iiigsform verzweigter Rohrstücke auS
plastischer Masse von Georg Wittmer in Koustanz . Vom 7.Mai 1893 .

Patent -Ertheiln »»gen.Nr . 73872 . Matzen- AuSschneide» und Skupfelmaschine .L . Strauß i>» Karlsruhe , Waldhornstraße 22 . Vom 22.August 1893 .
Nr . 73789 . Fahwaschmaschine . Firma Hoz u . Kempterin Konstanz. Vom 20 . Dezember 1892.
Nr . 73793 . Verfahren zur Darstellung von Derivatendes ß 2 -Keto- R -Hexens. Dr . E . Knövenagel in Heidelberg .Vom 7 . März 1893 .
Nr . 73856 . Zugregler . E . Bagge in Lörrach . Vom23 . März 1893 .
Nr . 73988 . AbscheidungSverfahre » von . Anliphlisi» " .Dr . E . Kleb « , Professor in Karlsruhe . Vom 7 . Mai 1893.

Vereins - und Bergttttgnngs -Anzeiger .
Mittwoch , den 28 . Februar .

Athketen -Kkuv „ Kermania " . Halb 9 Uhr Uebung -Abendfür passive Mitglieder Klublvkal Gasthaus z . Nußbaum.Akhleten -cheselkschaft „ Kerstnkes " . Stemme» u . Ringe»im Cas« Bavaria .
Evang . Arbeiterverein . Halb 9 U . Probe für Damen.Ziüustes Abonnements -Konzert des großh . Kosorchestersii» großen Museumssaal .
Kansmänn . herein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .Wännerturnverei » . Zentralturnhalle . Uebungsabend st ,ältere Mitglieder .
Wikitärverein . Halb 9 Uhr Generalversammlungbei Schrempp .Stokze ' scher Stenograxhenverei « . 8 Uhr Uebungsabendiin Hotel National .
Sekten ' scher Stenographenverein . Halb 9 Uhr Uebung »,abend im „ König von Preußen " ,
herein ehem . bad . Wrinz Dark -Arngoner . Halb 9 UhrZul » !nnienkuust
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Theater , Kunst und Wissenschaft.
Merk « , 27 . Febr . Das große Interesse unseres K a i -

jttt für nationale Stoffe in der Kunst ist nun auch
Bqüglich der Operndichtung zu Tage getreten. Der
Küfer hat den Wunsch ausgesprochen, daß L e o n c a v a l l o
für die Königliche Oper in Berlin, in ähnlicher Weise wie
die Medici , einen Stoff a u S de r d e ut sch en G e»
schichte behandle. Graf Hochberg wurde , wie das » Berl.
Tg« . ' schreibt , « it der Aufgabe betraut , einen passenden
Stoff ausfindig zu machen. Das ist auch gelungen, und er
konnte de« Kaiser als Grundlage für das Libretto einer
große« historischen Oper der berühmte Roman von
Willibald Alexis » Der Roland von
Berlin ' unterbreitet werden. Der Dichter behandelt
bekanntlich darin den gewaltigen Zusammenstoß alt -
märkischer Ueberlieferungen mit den Autorilütsbestreb-
ungen d«S neuen Fürstenhauses der Hohenzollern . Im Vorder¬
grund der Handlung steht Kurfürst Friedrich 8 . , der Eiserne .
Schon in diesem Augenblicke ist eine Uebcrsetzuiig des Romans
für den Komponisten im Werke , und Herr Professor Taubert
ist beauftragt worden , nach dem Roman ein Librettozu ver-
fassen. Leoncavallo hat in gerechter Würdigung der ihm zu
Theil gewordenen Auszeichnung alle Arbeiten, die er geplant,
zurückgelegt und fich entschlossen, zunächst der für ihn so
ehrenvollen kaiserlichen Aufgabe gerecht zu werden .

A «w»V »rfi , 27 . Febr . Gerbart Hauptmann hat
fich mit Fra « und Kindern für längere Zeit in Meriden
im Staate Connecticut angesiedelt . Er gedenkt dort sein histo¬
rische« Drama » Florian Geyer' zu vollenden . — In den
Theater Amerikas macht gegenwärtig ein Schauspiel : »Der
Roman der Sängerin ' Aufsehen ; das Stück ist — Suder -
« annS »Heimath ' , die auch unter dem Titel » Magda '
in Rewyork und Chicago volle Häuser macht._

Vermischtes.
It - rkk« , 37 . Febr . In der verflossenen Nacht drangen

zwei Männer in die Behausung der in der Landsberger Allee
Rr . 143 wohnenden Händlerin Körber , erdrossel¬
ten deren 80 -jährigen Bater und ließen fie selbst anscheinend
erwürgt zurück. Die Körber kam wieder zu sich . Alle Baar -
mittel fehlen . ES hieß , daß einer der Raubmörder der von
der Körber getrennt lebende Gatte sei. (Zur Erklärung dieses
Falles siehe unter Telegramme.)

chhicago, 24 . Febr . Sin Brandstifter zündete heute
den Dom des Landwirthschaftlichen Gebäude » auf
der Welt » Au « stellung an und da das Feuer fich sehr
schnell verbreitete, stürzte der prächtige Dom bald ein . Das
Gebäude ist ruinirt , doch gelang e« der Feuerwehr, in ein»
stündiger Arbeit eine weitere Ausdehnung de« Brandes zu
verhindern. Auf dem Dom befand fich das Standbild einer
völlig nackten Diana , welche schon vor dem Beginn dtzr AuS »
ftellung den Prüden Verdruß bereitete. E» bildete sich ein

^ g -. Qjj,

Frauen -Komitee , das für die Bekleidung der Statue aaitirte ,
jedoch vergeblich . In letzter Zeit wurde das Gerücht » er-
breitet, daß durch die Ausstellung der fremden landwirth -
schaftlichen Produkte allerhand gefährliche Insekten , die
man in den Vr . Staaten nicht kenne , eingefübrt worden feien
und diese Insekten würden sich beim Abbruch des Gebäudes
zum Schaden der amerikanischen Landwirthe weiter verbreite».
Das Feuer wird nun , wie der „ Herold ' sich spöttisch ans¬
drückt, » von diesen Käfern und Würmern jeden Mnttersohn
vernichtet haben und die erschreckten Kohlbaner von Illinois
können ruhig sein . ' — Die Berufung de» Mörders des
früheren Bürgermeisters von Chicago , Carter Harrifon ' s ,
Partrik Prendergast 's ist zurückgewiesen worden und der¬
selbe soll am 23 . März pehänat werde » .

Gerichtszeitnufl
▲ Karlsruhe , 24 . Febr . Sitzung der Strafkammer I .

Die Strafkammer l. beschäftigten in ihrer dieswöchentlichen
Sitzung nur Berufungssachen, die folgende Erledigung fanden:
Karoline Friesinger geb. Seidel laus Limmersbach wegen
Entwendung 3 Tage Haft ; Johann Joseph fH older mann
aus Balingen wegen Uebertretung des 8 134a P . -St . -G .-B .

5 Mark Geldstrafe ; Wilhelm Friedr . Häcker aus Groß,
bottwar wurde von der Anklage wegenThätlichkeiten freige¬
sprochen. Ein weiterer Fall , betreffend die Anklage gegen
Adam Röder aus Kirchheim wegen Beleidigung, kam nicht
zur Verhandlung.

▲ Karlsruhe, 28. Febr. Tagesordnung der Straf»
kammer I für Donnerstag , 1 . März , Vormittag» 9 Uhr. 1 .
Levy Süßkind aus Wickrath wegen Betrugs . 2 . Sofie
Kempf au« Durbach wegen Diebstahls. 3. Karl Fasse !
aus Sprendlingen wegen Betrugs . 4 . Karoline Gräsfer
an« Beiertheim wegen Diebstahls, Betrug » und Unter¬
schlagung . 5 . Regina Wolf aus Fichtenberg wegen Betrugs .
6. Melchior Rau au» Oggenhausen wegen Betrug » . 7. Lud¬
wig Christoph Leibbrand aus Pforzheim wegen Betrugs .
8 . Johann Trautwein auS Speyer wegen Körperverletzung.
9 . Karl Herold von hier wegen Diebstahls. 10 . Jakob
Klein aus Theisbergstegen wegen Diebstahls. 11 . Karl
Friedrich Schindler aus Baden wegen Beleidigung. —
Freitag , den 2 . März . 1 . Franz Fischer von Gundelsheim
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz. 2 . Elise
Anna Leiner von hier wegen Bestechung . 3 . Joh . Eugen
Braun auS Beiertheim wegen Diebstahls. 4 . Elisabeth
Grupp geb. Stößer auS Gemmingen wegen Kartenschlagen«
und BetrugSversuchs . 5 . Anton Wimmer von hier wegen
Diebstahl». 6. Karl Schmidt von hier wegen Beleidigung.
7. Adolf Seubert und Magdalena Seubert geb. Thomann
von hier wegen Beleidigung._

Auszug aus den Standesvuchern Karlsruhe .
Geburten : 19 . Febr . Martin , Vater Martin Hoff-

mann , Milchhändler. 20 . Friedrich Heinrich , Vater Wilhelm

Gros ,
manu.

, Wagnermeister. — Karolina , Bater Karl Dürck, ,
-

,*7
i . — Franziska Karolina ,

'->! ,ter Franz Bleich ,
— Elsa Barbara , Vater Mathias Gräfenstein, Fabrikarbeiter
21 . Hilda Lina , Vater Franz Hahn , Schutzmann . — § at .
Eleonore, Vater Albert Ludwig, Wirth . — Konrad
Kurt , Vater Adam Galw , Hauptlehrer . 22 . Helena , V,kr
Ferdinand Schneider, Eifendreher. — Werner , Vater Wilhelm
Marx , Feuerwerker. — Alois , Vater Alois Fehrer,
schreib » . — Henriette Erna , Vater Max Blu « , Kauf««, »
23 . Karl August, Vater Simon Kiefer , Maurer . 24. » oft.
hold Ernst Leonhard, Vater Gotth . Bnrgstahler , Bürraubienq,
25. Ernst Gustav Bernhard , Vater Ernst Fischer , Kausmaim.
— Karl Anton , Bater Anton Backof, Heizer.

Todesfälle : 23 . Febr . Rudolf, alt ll Tage, 8 <,t«r
Rudolf Dietrich , Kaufmann. 24 . Emma alt 6 Jahre , B^t«
Heinrich Klingmann , Kaufmann. — Sofie, alt 1 Monat 15
Tage. Vater Karl Fischer , Bahnarbeiter . 25 . Ferdinand
Hauber, Kaufmann, ledig , alt 47 Jahre . — Philipp Weh^
Schmied , ein Ehemann, alt 64 Jahre . — Anna Krembs , aH
53 Jahre , Ehefrau des Eentralassistenten Alois Krembs . —
Richard, alt 2 Monate , Vater Karl Krauß , Mctzgermeiftrr .

Auswärtige Todesfälle :
Bruchsal. Johanna Schmitt geb. Michelberger. 56 I . a.

Leopold Mayer , Hauptlehrer a. D ., 80 I . a .

Briefkasten.
W. Fl. Karlsruhe. Wie Sie tagtäglich sehen werden

ist der Raum unseres Blattes durch Landtagsberichte der i.
und 2 . Kammer und Reichstag so sehr in Anspruch genommen ,
daß wir Roth haben, alle übrigen Nachrichten und einlaufe».
den Artikel unterzubringen . Für Erörterungen , wie die
Ihrige , über den neu zu gründenden Verein ehemaliger Leib¬
grenadiere haben wir keinen Raum und auch keine Lust, uns
in Ihre Meinungsverschiedenheit mit dem prov. Komitee ei»
»mischen.

Eingesandt . (
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Zur Confumvereins - Frage .

Es geht un» folgendes weiteres Schreiben in dieser ll»
gelegenheit zu :

Wenn nun doch einmal die Frage bezüglich de« Leben»,
bedürfnißvereins aufgerollt wurde und immer von der Schädi¬
gung der Geschäftsleute durch diesen Verein gesprochen wich,
so wollen wir nicht unterlassen auch auf ein von de» C«>
schästsleuten gegründete» Unternehmen in hiesige, Stadt »die
BereinSbank eingetragene Genossenschaft ^ hin,,,
weisen. Finden da die betheiligten Geschäftsleute »icht , daj
fie mit dieser Bank, die jährlich 7 pCt . Dividenden an die
Mitglieder vertheilt, sämmtliche hiesigen Bankgeschäft « nicht
»»wesentlich schädigen? Also gleiche» Recht für Alte ! 8 . !

Karlsruhe . 2.1

Offene Lehrstelle .
Für ein lebhaftes Colonialwaarei »-

«nd Laudesprodukten - Geschäft
en gros t en detail , wird ein mit
guten Schulkenntnissen versehener ,
junger Mann aus achtbarer Familie,
als Lehrling gesucht.

Gelegenheit zu gründlicher kauf¬
männischerAusbildung wird geboten .

Kost und Wohnung im Hause . An¬
gebot« unter Nr. 2495 an die Expe¬
dition der » Bad. Presse ' erbeten.

Uhrmacher - Lehrling.
Ein anständiger Junge mit

ante « Schulzeugnissen kann zu
Oster « in die Lehre treten bei

Franz Pecher ,
2460.2.1 Hof -Uhrmacher .

Zu verkaufen .
Ein «euer altdeutscher Diva « mit

hoher Lehne , nußbaum gewichst , in
rin besseres Zimmer passend , sowie
ein gewöhnliches Kanapee sind zu
aasaahmSweis billigem Preis zu ver¬
kaufe« : Waldstrahe VS, Hinterhaus ,
2 . Stock. 2506

mit der Buchführung
■ darchaas vertrauter und

. zaverlüfstger jaagerManu
« ilitärfrei . wird aaf

dauerad* Stellung sofort z« en-
aaairea aekacht.

Offerten nebstSehaltSmisprstchen
stab a« die Expedition der „Bad.
Presse' zur Weiterbeförderung
unter Lhiffre » . 2407 einzu
reiche«. 2.1

Für Maschinen -Arbeiter .
Line Ban - u . Möbelschreineret

in der Nähe Karlsruhes , sucht einen
fleißigen «. soliden Maschinenarbeiter,
der auf alle Maschinen eingeübt und
namentlich ein gewandter Fraiscr sein
auch. Bei guten Leistungen kann
eine dauernde und gut bezahlte Stell¬
ung zngrfichrrtwerden. Bewerbungen
bittet man unter U. 712 an Haasen -

, ftotn A Vogler Karlsruhe
m atodgao 2SÜ3.2.1

Karl Goldmann,

13640 *

tiera-o. Damen -Schahmichar
Karlsruhe . Kaiferstr. 227 ,

>hält sich zur Anfertigung nach
±Uaa% für Jagd - , Reit - und

- Marschsticfel auch für die
Empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all. Sort . Schuhenu . Stiefeln

ist reichlichst assortirt.
Reparaturen schnell und billigst ._

Neuheiten für Frühjahr
empfiehlt zur Anfertigung nach Maass in reichster Aas¬
wahl 2114 .20.4

J. Efolzwarthj
Karlsruhe i . B . Zähringerstr . 112.

Mueidn-Gesich.
Ein Arbeiter auf Woche findet so¬

fort Beschäftigung: 2508
Wcrderstraße 11 , 1 . Stock.

' ß> a»ser -AUee 145 sind parterre
♦4 und im 2 . Stock Wohnungen
von je 2 und 3 Zimmern und Zube¬
hör billigst wegzugshalber zu ver -
miethen. Wasserleitung und Gas¬
abschluß vorhanden. 2461 .3 .1

Einige tüchtige Arbeiter
Oelutift . 2505

Georg Behrens ,
Lack - und Firnitz . Fabrik ,

Amalien straffe 89 , 2 . Stock.
Mühlburg .

Mühkstraße 10 ist eine freund-
liche Mansardenwohnung , bestehend
aus 2 Zimmer, Küche und Holzstall
sogleich oder auf 23 . April an eine
kleine Familie zu verm . 2401 .3 .2

Badische Baugewerks -Zeitung , Karlsruhe.
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Maschinen -Industrie .

Holz- und Metallindustrie • Zeitung. — Bau-, Submissions - und Holzverkaufs ■Anzeiger,
- h—+ Amtliches Organ s —h.

der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenossenschaft für Baden nnd Hohenzollem.
{Zahl der Betriebe Uber 5000 mit rund 18,500 Versicherten.)

Die „Badische Baugewerks-Zeitung“ ist das einzige Fachorgan Badens ; sie besitzt
«inen grossen und festen Abonnentenstand und erstreckt sich der Leserkreis ausser den
ständigen Mitgliedern der Berufsgenossenschaften, auf die Industriellen der Bau-,
Maschinen- , Holz- und Metallbranche sowie auf alle einschlägigen Staats-, Gemeinde-
und Privatbehörden des ganzen Landes.

7lim Ahnnnomont locken wir holl . ein . Der bilGge Preis beträgt pro Halbjahr durch
LUIII AUUIIIICIileill die Post oder den Verlag franko in s Haus gesandt nur Mk. 1 .—.

Die „Badische Baugewerks -Zeitung“ bringt in ihrem Submission»- u . Holzverkaufs-
Kalender alle in ganz Süddeutschl. anstehenden Submissionen n . Holzversteigerungen.

Incorafo erzielen daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pf . n. wird auf
lllvul ulö laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt . Kostenberechnungen mit Probe¬
satz und Probenammern gratis und franko.

Verlag der Bad. Baugewerks-Zeitung, Amtliches Organ, Karlsruhe .

Schützen st raße 58. .
Mittwoch de« 88 . Februar , \

Abends V29 Uhr :

GesammtproH
2504 Der Borst « » . ;

Für ein Material » Färb - und
lonialwaaren - Geschäft wird zu« ► ]
fortigen Eintritt ein

fixer VcvVdufct
gesucht

Rur solche, die dir Branche i#
kommen beherrschen , ordnungstieban
und an Pünktlichkeit gewöhnt find
mit Land- und auch feiner Staw
kundschast verkehren können , wollen
Offerten mit Zengnißabschriften m»
Angaben von Referenzen unter
2486 an die Exped. der »BadPreffe
einreichen . _ "1

ffopll Mcholjl
Karlsruhe i. B ., Waldstr . K,

empfiehlt bestens sein :
Abthcilung I -

GrSffteS MSbeUager moderner N»
richtungen in vier Etagen zur g
Besichtigung unter unbegrenzter
rantie und Zusicherung reellster rn»

dienung.
Abtheilrmg II »

Antiquites : aus einem Museums
morbene » alle Zweige vertret^
Gegenstände zu deren Besicht>SU«
alle Interessanten höflichst
Loyalste Bedienung und billigste
zugesichernd .

Hotels , Restaurants ,
wirthschaste», Mühle«.

Fabriken, Spezereigescha
'

rr»,
in guten Lagen und gut ij |
hat zu verkaufen

3 . MSlker , Ä<wW’f
e'

99 Kaiterst raße

Svirthfevat ^
« erden für bemittelte,
zu pachten gesucht und fieht
entgegen „

A. MSlker ,
SV « « svKratze »
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74 Aaiserftratzr 74 , am Marktplatz,
Zprsisl- Latz DklsauNgklchsli iär Dsmk>iK!eitzk>Mt .

Bedeutende Sortimente aller Neuheiten
_ der

Frii
2491 .2 .1

Aison .
Billigste feste j)veise» — Reelle Bedienung .

W^ - Anerkannt beste Fabrikate.
Man beachte genau Nr , 74 Kaiser strasse , am Marktplatz . "WW

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme an dem so
schweren Verluste unseres theuren Sohnes und Bruders

sowie für die zahlreichen Blumenspenden und noch besonders für
die Begleitung zur letzten Ruhestätte von Seiten des oerehrlichen
Bäckergehilsen -Vereins und des Hern « Bäckermeisters Zager , sagen I
wir unseren innigsten Dank .

1

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Kilian Lauinger ,

Schmiedemeifter .
Schöllbronn , den 27 . Februar 1894 2455 !

16» Stiftungsfest
des Schweizervereins „Helvetia " Karlsruhe ,

am
Samstag den 3 . Mär ; 1894,

Abends halb 9 Uhr .
im Saale des Gasthofes zum „Weitzen Büren ", wozu wir unsere
Freunde und Landsleute höflichst einladen .. 2487 .2.1

Infolge käuflicher Erwerbung des Böss ’schen Fabrik -
anwesens nehme ich Veranlassung , meinem Geschäfte eine
grössere Ausdehnung zu geben und nach der

Augartenstrasse 6 , nächst der Ettllngerstrasse,
tu verlegen . 2469.4 .1

«T . Oelaler ,
Druckerei für Handel und Gewerbe ,

Papierwaaren - und Stempelfabrik ,
Agenten und Wiederverkäufer gesucht . _
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Vcrnksagttng.
Allen den vielen Freunden

nd Bekannten , weiche uns
lieim Heimgang unserer lieben" utter

't -
Wittwe ,

herzliche Theilnahme be-
!miesen und sie zu ihrer letzten
^Ruhestätte begleitet haben, so-
jmi « für die überraus reichen'
Blumenfpenben sprechen wir
hiermit unfern innigsten Dank
Ms. 2453

Die tiefbetrübten Töchter
Lina ö- Elise Rainpmryer .

Versteigerungs-
3urücknahme.

Lie auf
« »»tag den 12 . Marz d . I .,
» « Bäcker Wilhelm Oberle da -

J * festgesetzte Zwangsliegenschafts -
■S “J8«vimg findet auf Antrag des

Vertreters nicht statt.t 'Mühlburg, den 26. Febr . 1834
Großh . Notar:

__ Machos 2465

Bekanntmachung.
tzom 5 . bis 21 . Mär » b.bis 21 . Mürz d . „

wi jeweils in den Nachtstunden

K10 Uhr ab einzelne Waffer-
tungen ausgespült , wobei sich°

Alich auch in entfernt lie-
Rohrleitungen Trübungen

_ .. — iferg zeigen werden . Wir
detzhalb unsere Wasserkon-^ m

ihren Wasserbedarf für«A während der angegebenen
vor ly Uhr Abends der Lei-
tv entnehme ». 2458 .2 .1^ Gas - & Wasserwerke

Karlsruhe.

,len.
schütz

2416.» »

te *

lg, .

Mvzleigehilse.
^.furähe für meinen Gehilfen ,«ne schöne Handschrift besitzt ,
Tr u. Psandbuchsweseu sowie

vsren von Notariatsgeschästen
ist, Stelle auf einer Rath-

■*!** Rotariatskanzlei .- «■'ffttten mit Angabe der Be¬
rittet « tz . « ötz, Rath -
^ nn « . mt & i

Hilj - Kerjieizemz.
Die Gr . Bezirksforstei Heidelberg

versteigert mit Borgfrist Montag
de» 12 . März 1894 , früh ‘/„IO
Uhr im „Hirsch " in Ziegelhansen
aus dem Domänenwald „ Felgenwald¬
schlag" zwischen dem Hasselbacherhos
und dem Prinzensitz : 90 Stück buchene
nnd eichene Wagnerstangen , 27 Ster
buchenes und gemischtes Scheitholz
III . Kl -, 335 Ster buchenes nnd ge¬
mischtes Prügelholz I . u . II . Klasse,
10275 Stück buchene und gemischte
Durchforstungswellen ; aus dem
Schlage „Unterer Moselbrunnen " bei
Ziegelhansen ; 497 Stück lärchene
Nutzholzstangen , 2875 Stück lärchene
Hopfenstangen I . Kl ., 325 Stck . do .
H . Kl . . 100 Stck . do . III . Kl .. 75
Stck . lärchene Truderstangen , 163 Ster
geinischtes Nadelprügelholz II . Kl . u .
675 Stck . gemischte Wellen , welche
Hölzer die Waldhüter Schubert in
Petersthal , Reinhard auf dem Hassel¬
bacherhof , Gerhäuser und Sattler in
Ziegelhansen vorzeigen .

Ittersbach «

Kch - Brrsteigtkiiiiz.

Die Gemeinde Ittersbach verstei¬
gert an ? ihrem Gemeindewald nach -
verzeichnete Holzsortimente :
I. Montag , 5 . März l . I, :

10 Buchen , 1 Birke , 3 Kirschen¬
bäume , zus. 1 Festmeter . 37 Stück
Eichen I . bis III . Klasse, 158 Stück
Wagnereichen , 23 Stück Fichtenklötze
III . bis V . Klaffe , 72 Stück Forlen -
klötze I . bis V Klasse. 174 Stck . Bau -
hotzstämme III . bis V . Klasse.
II . Dienstag de« 6 . März :
55 Ster eichen- , buchen - nnd forlen -
Scheitholz , 390 Ster eichen- , buchen - ,
forlen « und geinischtes Prügelholz , u.
800 Ster buchene u . gemischte Wellen .

Zusammenkunft jeioeils Vormittags
9 Uhr beim Rathhause .

Ittersbach , den 26 . Februar 1894 .
2490 Kuppler , Bnrgstr .

oooooooooooo

o Conflrmanden-Hüte o
2 am billigsten int
8 Hut - Bazar ,
Q 32 Kriegstratze 32
O
v die neuesten Fagonen, steif und ^

weich, p . Stück von Mk . 1 .50 x
Q bis Mk . 2.50 . 2467 .4 . 1 Q
3 Josef Goldfarb,
0 am Hanptbahnhof . Q
OOOOOOOOOOOQ

Flüschgarnituren ,
2 neue feine , best, je 1 Sopha u . 4
HalbfanteuilS , sowie ein Kameel
taschendivan sonstige Diva « stehe »
sehr billig zum Verkauf bei dt .
Kirschenlohr , Tapezier- und De
korateur , Bürgerstraße 8 , parterre
( kein Laden .1_ 2474 .2. 1

Fox-Terrier M4 «,)
1 Jahr alt , von vorzüglichen Eltern
bildschön gezeichnet, sehr anhänglich
und wachsam » ist äußerst preiswerth
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2488 an die
Expedition der „ Bad . Presse " er¬
beten . _ 3.1

Rochnrädcheirrr
Mädchen , die das Kochen gründlich

erlernen wollen , finden in guten
Restaurants und Hotels Aufnahme

Näheres durch S . Tröster , Plaeeur ,
Kreuzstraße 17._ 2483 .2 .1

Kerö -Werrknuf .
Neue und gebrauchte , verschiedener

Größe , sowie ein neuer Wirthschafts -
herd zu verkaufen bei

I . Ernsberger ,
Schlossermeister ,

2447 .3 .1 Fasanenvlatz Skr . 7.
Stellung erh . Jeder überallhin

umsonst . Fordere p . Postkarte Gtellen -
Avöwaht. S»« i«r, Berlm - Westeud 2.

Manchettenknöpfe ,
Brustknöpfe ,
Herrennadeln,
Uhrketten,
Chatelaines,
Anhänger,
Siegelringe,
Crayons,
Spazierstöoke mit

silbernen Griffen etc.
empfiehlt in bekannt grosser
Auswahl 2476

Ludwig Paar Nachfolger

L Bertsch,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 163 ,
gegenüber Hotel Erbprinz .

Z« verkaufen.
Ein eiserner Herd mit Knpferschisf

mittelgroß und ein Firmaschild ist
billig zu verkaufen . 246 ?
Kaiserstr . 113 im Weißwaarenladen .

Junge Kellner
im Alter von 17 bis 19 Jahren ,
finden Stellen durch !}. Tröster ,
Placeur , Kreuz st raße 17 , Karls¬
ruhe. 2482 . 10. 1

Gänselebern
werds » fortwährend angekauft :
1628» Kreuzstr . 10, b . d . kl. Kirche.

Gänfeleber«
werden fortwährend angekauft
1629* Erbprinzrnstrahr 21, 2. St .

Feuerversicherung.
Eine gut eingeführte Geueral AgeN'

tnr im Großherzogthum Baden sucht
einen unverheiratheten jungen Mann
für Organisation und Acquisition
möglichst Süddeutschen u . Fachmann .

Offerten unter Chiffre B , V. Haupt -
postlagernd Karlsruhe . 2481 .2 . 1

Eine erste Weinfirma in Bordeaux
mit ausgebreiteten Verbindungen , sucht

Agenten .
Nur solche mit Prima -Referenzen
wolle » Adressen einsenden unter K . 10
Rudolf Masse, Berlin . 2463.4.1

Ein solides gewandtes

Mädchen,
das gut seroiren kann , im Alter von
18—21 Jahren , wird in ein Wein¬
restaurant gesucht. Zengniffe erwünscht .

Kaiserstratze 219 . 2456 .2.1
/ Lin junger Mann init tadelloser
12/ Handschrift sucht auf 1 . April
Stellung auf einem Bureau , eventl .
auch als Zeichner »ach Vorlagen . Gefl .
Offerten unter Chiffre E . 8 . 2334 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . 3 .2

€ in Fräulein aus g . Fam. » mit
schöner Handschrift , sucht eine

Schreibestelle. Gefl. Offerten beliebe
man unter Rr . 2351 in der Exped .
der „ Bad . Presse " abzngeben .

Buchhalter
mit la . Referenzen sucht noch ein
Haus zur Führung der Bücher . Gefl .
Offerten unter Nr . 2445 an die Exp .
der »Bad . Presse " erbeten .

Buchhalter ,
tüchtiger Kontorist , mitla . Referenzen ,
wünscht seine Stelle zu verändern .

Gefl . Offerten unter Nr . 2444 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Lehrling -Gesuch .
Ein kräftiger Junge » welcher Lust

hat , die Bäckerei gründlich zu er¬
lernen , kann bis 1 . April oder später
cintreten . 2446 .3 . 1

Zil erfragen Kaiser - Allee 36 , 1 . St .

Buchbinderlehrlingsgesuch.
In meiner Buchbinderei findet ein

Junge aus guter Familie Stelle .
1. Duttenhofer ,

W. Ludin ’ s Nachfolger ,
2324 Karlsruhe . Kaiserstr . « 1 . 2.2

Scheffelftraße 12,
4 . Stock , ist ein freundlich möblirtes
Zimmer an eine» oder zwei solide
Herren sofort zu vcrmiethen . 2457

Mamm-Tumnerem .
Montag : Uebungsabind für jüngere

und altere Mitglieder.
Mittwoch : Uebungsabend für ältere

Mitglieder .
Donnerstag: NebungsaVend fürjüngerr

und ältere Mitglieder. 980*
Der Tnrnrath .

Badischer
Hrnin -Werern .

Samstag den » . März 1894 ,
Abends halb 9 Uhr :

Irtsainmeirktrirft
im Vereinslokal „ König von Preußen "

,
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen find .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten.
987 * Der Borstand.

lletein ckem.
öaififdipr £etß = Dragoner

Karlsruhe .
Donnerstag den 1. März 1894,

Ab -ndS halb 9 Uhr :

lnfitmmcnlttttfi
im Bereiuslokal (zude« 3 Königen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind . 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen bittet Per Vorstand .

Herein non hogeftceunilen
in Karlsruhe .

Donnerstag den 1. März 1891 ,
Abends halb 9 Uhr :

Monats -Versammlung .
1. Bortrag des Herrn lle. Franken

aus Baden - Baden über „Aus¬
ländische Fiukenvögel ".

2. Geschäftliche Mittheilungen .
3. Gratisverloosung .

Einführungsrecht gestattet .
2488 Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft.
Samstag den 3 März d . I .,

Abends 8 Uhr,

Familien -Abend
im Lokal ( Gasthaus z . gold . Hirsch)

mit Theateraufführimg re.
Hierzu werden die verehrt . Mit¬

glieder nebst Familienangehörigen mit
dem Bemerken freundlichst eingeladen ,
daß das Einführung - recht vollstän¬
dig aufgehoben ist.
2475 .3 . 1 Der Borftand .

$j/ °*
<£ /> .

Areuds'
lcher Stcuozrssea-

El«b Karksrnhe.
Vereinslokal : Götter *
dämmerung , Kaiser-Passage.

Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr,
Unterrichts - und Uebungsstundea.
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1029

Frachtbriefe,LKA».
Buchdrockerei dor „Bad. Vecge*.

, i

«



empfehlen
ihre

& Hende .

von den einfachsten bis feinsten Qualitäten.
Seidenstoffe , 8421.5.1

schwarz und farbig, für alle Zweoke.
in grosser Auswahl «

Orossh. Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86 ,

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

I - = Für Frühjahr = - I
SC empfehle ich meine große Auswahl in Spitzenhüten von dm einfachsten bis zu hm HC
Ht elegantchm. J
x <Lapothnte von 2 Mark an. X
x Rnnd « Lsnte von 3 Mark an. §
ZC Wasch - und Aenderbüte werden angenommen und aufs Beste und ZC
Zt Billigste besorgt.

*** *

z E. Rosenbusch , Damenhutgeschäst , $
X 50 Haiscrstrasse 50 . jj
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX X X xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

\ /
✓V

Strohhut -

In Anbetracht der frühen Ostern bitte um gefl. besonders zeitige Zuwendung der Wasch*
and Aenderhiite . Strohhut - rabrik 2451

W

L . Ph . Wilheh
SOS Kaiserstrasse 905 .

Vekairirtmaehnirg .
Das Rheinische Kohleusäure -Tyndikat in Coblenz hat

uns den

ihrer natürliche» fliissigen Kohlensäure für das badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen.

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. 2470*
Prospekte gratis und franko.

forüder Kusterer ,
Karlsruhe .

, ... . „ —

Fahrmß-Versteigerung.
Donnerstag den 1. März l I ., Vormittags S Uhr
beginnend, werden in der Brunnenstraße Nr . 2 , eine Stiege hoch,
nachverzeichnete zum Nachlaß der f Regine Balfer gehörigen Fahr-
oiffe gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, als :

6 silberne Löffel. 1 Uhr. 6 silberne Kaffeelöffel, 1 Bett,
komplett, 1 älteres Bett, 1 szweithüriger Schrank , 2 Kanapee,
1 Schreibpult, Nachttische , Spiegel, Bilder, Weißzeug, Küchen¬
schrank , Küchengeschirr ; ferner folgende neue Möbel : 2 Bett¬
laden mit Rost, Matratzen , Bettwerk , 1 Waschkommode , 6 Nacht-
ttschchen, 3 Bettladen mit Rost und Matratzeri, 2 Kommode,
2 neue Roßhaarmatratzen , 2 Chiffonniere und sonst verschiedener
HauSrath, 2452
Kaufliebhaber höstichst einladet .

Der Waisenrichter :
A. Oehler .

Jum Alpenhorn. "WM
Angartenstratze .

Mittwoch den 88 . Februar

Großer Komiker -Wettstreit
der Gesellschaft Beck, Rothstein , Berg 8S Bernhardi » 2443

Rur komische Nummern .
Anfang 8 Uhr Abends . Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein Franz Zix .

Adrchkorte». ein- und mehrfarbig, werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der »Badische« Presse».

Gardinen ,
neueste Sachen, weiß

und eröme,
Abgepatzte Fenster

das Paar von 2 Mk. 50 Pf . an,
und Borhangstoffe nach Meter
von 15 Ps . bis zum feinsten Seme.
Halter & Draperien ,

Etamine 24AL .1
sowie dazu passend« Spitzen und

Einsätze.
Reste wett unter Preis .

Oscar Beier ,
staiferstratz« 141,

nächst dem Marktplatz.

U . 3ii verkach ».
Zwei gut gehende altrenommirte

Weiurestaurautsin bester Lage einer
Universitäts - und Garnisonsftadt , ist
wegen Todesfall baldigst zu Äeo
nehmen und wäre einem tüchtigen
Koch oder Oberkellner sichere Existenz
geboten . 2392.3Ü

Näheres durch 8 . W . Ungleich
Freiburg 1. Br .

Zu verkaufen :
eine eiserne Kinderbettstelle»

Schaukelpferde, 1 Kinderschlitten , t
Kaffeemaschine Mütze und Halsbinde
für Kutscher , ein Kindersitzwagen
Näheres unter Nr . 2384 in der 8k
pedition der »Bad. Presse."_ Ü

3
auf dem Land« ist billig sofort
zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 2459 «
die Expedition der »Bad. Presst

'
erbeten.

Matratzen - Düngr»
Versteigerung.

Am 6 . März in der neue»,
am 7 . in der alttn und am 8«
wieder in der neuen Kaserne , I**
weils Vormittags 9 Uhr»
läßt das 1 . Bad . Leib -Dragoaer-
Regiment Nr . 20 den Matratzen-
Dünger aus den Dragoner
Stallungen zu Karlsruhe öffentM
meistbietend versteigern. 24K

Buchbinderlehrlingsgesü»
Ein anständiger Junge , welcher Äst

hat, die Buchbinderei gründlich P
erlernen, kan» unter den günsnSV ^
Bedingungen in die Lehre tretm

Fr . Washausen ,
Ferdinand Kerler ’s Hacbw

Stitteritroire 4 . 23Hj2

Der einzige gute Tiiee !

öfc

ft

9\NENHE Russischere
Zur Bequemlichkeit unterer Kunden lassen wir den Thee verzollen und senden ab deutscher **^

Station Eydtknhnen. Preis in Original-Packung incl. Zoll M. 3 .50. — ausgelesener Kiackta Ä. 5.50 ~~ P®

Pfd , unter Nachnahme. Bei 3 Pfd. franko.
Lieferanten der meisten europäischen Hofe .
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